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Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Eberswalde, den 05.08.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

Übersichtsplan (unmaßstäblich)
Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes
Nr. 601 „Wohnpark Finow“
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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Beschluss und In-Kraft-Treten der Aufhebung des
Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark Finow“

gem. § 10 Baugesetzbuch

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde hat in ihrer Sit-
zung am 23.06.2011 folgenden Beschluss gefasst:

Die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark Finow“, Stand: 
Juni 2011, wird gemäß § 10 Baugesetzbuch als Satzung beschlossen. Die 
Begründung wird gebilligt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss der Aufhebung des Bebau-
ungsplanes Nr. 601 „Wohnpark Finow“ ortsüblich bekannt zu machen.

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark Finow“ tritt ab dem 
Tage der Bekanntmachung in Kraft.

Jedermann kann die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark 
Finow“ einschließlich Begründung ab dem Tage der Bekanntmachung in der 
Stadtverwaltung Eberswalde, Baudezernat, Stadtentwicklungsamt, Breite 
Straße 39, 16225 Eberswalde, während der Dienststunden:

montags, mittwochs, donnerstags von 08.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr
dienstags von 08.00-12-00 und 13.00-18.00 Uhr
freitags von 08.00-12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungs-
planes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemein-
de unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.

Bekanntmachungsanordnung

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde hat in ihrer Sitzung 
am 23.06.2011 die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark Fi-
now“ beschlossen. Dieser Beschluss über die Aufhebung des Bebauungs-
planes Nr. 601 „Wohnpark Finow“ ist im Amtsblatt für die Stadt Eberswal-
de -  Eberswalder Monatsblatt - vom 12.09.2011, Jahrgang 19, Nr. 9, in sei-
nem vollen Wortlaut und die Aufhebung des Bebauungsplanes einschließ-
lich Begründung in Form der Ersatzbekanntmachung mit dem Hinweis auf 
die Möglichkeit der Einsichtnahme wie folgt:

„Jedermann kann die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark 
Finow“ einschließlich Begründung ab dem Tag der Bekanntmachung in der 
Stadtverwaltung Eberswalde, Baudezernat, Stadtentwicklungsamt, Breite 
Straße 39, 16225 Eberswalde, während der Dienststunden:

Fortsetzung Seite 2
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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Beschluss und In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes Nr. 601/1 
„Wohnpark Finow“ gem. § 10 Baugesetzbuch

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde hat in ihrer Sit-
zung am 23.06.2011 folgenden Beschluss gefasst:
Der Bebauungsplan Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“, Stand: Juni 2011, wird ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch als Satzung beschlossen. Die Begründung wird 
gebilligt.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 
601/1 „Wohnpark Finow“ ortsüblich bekannt zu machen.
Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Der Bebauungsplan Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“ tritt ab dem Tage der Be-
kanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“ ein-
schließlich Begründung ab dem Tage der Bekanntmachung in der Stadt-
verwaltung Eberswalde, Baudezernat, Stadtentwicklungsamt, Breite Stra-
ße 39, 16225 Eberswalde, während der Dienststunden:

montags, mittwochs, donnerstags von 08.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr
dienstags von 08.00-12-00 und 13.00-18.00 Uhr
freitags von 08.00-12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungs-
planes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemein-
de unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Eberswalde, den 05.08.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung gemäß der Verordnung zur
Durchführung der Sprachstandsfeststellung und

kompensatorischen Sprachförderung
(SprachfestFörderverordnung-SfFV) vom 03.08.2009

Gemäß der o. g. Verordnung, § 3 Teilnahmeverpflichtung, sind Kinder, die 
für das folgende Schuljahr (2012/2013) in der Schule anzumelden sind und 
deren Wohnung und gewöhnlicher Aufenthaltsort sich bis zum 31. Oktober 
im Jahr vor der Einschulung im Land Brandenburg befindet, verpflichtet, 
an dem Verfahren zur Sprachstandsfeststellung teilzunehmen. Die Sprach-
standsfeststellung findet im Jahr vor der Einschulung statt. Bei festgestell-
tem Sprachförderbedarf besteht die Pflicht, an einem Sprachförderkurs in 
einer Kindertagesstätte teilzunehmen.

Kinder, die im Jahr vor der Einschulung über den 31. Oktober hinaus eine 
Kindertagesstätte außerhalb des Landes Brandenburg besuchen, sind vom 
Verfahren der Sprachstandsfeststellung und kompensatorischen Sprachför-
derung befreit. Ihnen kann die Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung 
sowie die mögliche Teilnahme an einem Sprachförderkurs von der Kinderta-

montags, mittwochs, donnerstags von 8.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
dienstags   von 8.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
freitags    von 8.00 – 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen“

nebst Erläuterungen zu § 214 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 3 BauGB sowie zu § 
44 Abs. 3 und Abs. 4 BauGB bekanntzumachen. 

Die Ausfertigung der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark 
Finow“ erfolgte am 24.06.2011.

Diese Bekanntmachungsanordnung ist zusammen mit dem Beschluss über 
die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 601 „Wohnpark Finow“ und der 
Ersatzbekanntmachung zu veröffentlichen. 

Eberswalde, den 05.08.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

Fortsetzung von Seite 1

Übersichtsplan (unmaßstäblich)
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“

Bekanntmachungsanordnung

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde hat in ihrer Sitzung 
am 23.06.2011 den Bebauungsplan Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“ beschlos-
sen. Dieser Beschluss über den Bebauungsplan Nr. 601/1 „Wohnpark Fi-
now“ ist im Amtsblatt für die Stadt Eberswalde - Eberswalder Monatsblatt - 
vom 12.09.2011, Jahrgang 19, Nr. 9, in seinem vollen Wortlaut und der Be-
bauungsplan einschließlich Begründung in Form der Ersatzbekanntmachung 
mit dem Hinweis auf die Möglichkeit der Einsichtnahme wie folgt:

„Jedermann kann den Bebauungsplan Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“ ein-
schließlich Begründung ab dem Tag der Bekanntmachung in der Stadtver-
waltung Eberswalde, Baudezernat, Stadtentwicklungsamt, Breite Straße 39, 
16225 Eberswalde, während der Dienststunden:

montags, mittwochs, donnerstags von 8.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
dienstags   von 8.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
freitags    von 8.00 – 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen“ 

nebst Erläuterungen zu § 214 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 3 BauGB sowie zu § 
44 Abs. 3 und Abs. 4 BauGB bekanntzumachen. 

Die Ausfertigung dieses Bebauungsplanes Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“ er-
folgte am 24.06.2011.

Diese Bekanntmachungsanordnung ist zusammen mit dem Beschluss über 
den Bebauungsplan Nr. 601/1 „Wohnpark Finow“ und der Ersatzbekannt-
machung zu veröffentlichen. 

Eberswalde, den 05.08.2011

gez. Boginski
Bürgermeister
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II Nichtamtlicher Teil

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister
Bürger- und Ordnungsamt

Bekanntmachung

über das Widerspruchsrecht nach § 18 Abs. 7 des Melderechtsrahmenge-
setzes „Widerspruch gegen die Übermittlung von Meldedaten an das Bun-
desamt für Wehrverwaltung“
Nach § 54 des Wehrpflichtgesetzes können sich Männer und Frauen, die 
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehr-
dienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersen-
dung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bundes-
amt für Wehrverwaltung aufgrund § 58 Absatz 1 des Wehrpflichtgesetzes 
jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden:

1. Familienname,
2. Vornamen,
3. gegenwärtige Anschrift.

Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen nach § 18 Absatz 
7 des Melderechtsrahmengesetzes widersprochen haben.
Nach § 18 des Melderechtsrahmengesetzes ist eine Datenübermittlung nach 
§ 58 Absatz 1 des Wehrpflichtgesetzes nur zulässig, soweit die Betroffenen 
nicht widersprochen haben. Die Betroffenen sind auf ihr Widerspruchsrecht 
bei der Anmeldung und im Oktober eines jeden Jahres durch öffentliche Be-
kanntmachung hinzuweisen.
Nach § 62 des Wehrpflichtgesetzes ist die Datenübermittlung nach § 58 
des Wehrpflichtgesetzes so vorzunehmen, dass die Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im Jahr 2012 volljährig werden, bereits 
bis zum 31. Oktober 2011 zu übermitteln sind.
Um Betroffenen die Wahrnehmung des Widerspruchrechtes zu ermöglichen, 
erfolgt die Übermittlung von Meldedaten an das Bundesamt für Wehrpflicht 
in diesem Jahr nicht vor dem 31. August 2011.
Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Ebers-
walde, Der Bürgermeister, Bürger- und Ordnungsamt, SG Pass- und Melde-
wesen, Breite Straße 42, 16225 Eberswalde eingelegt werden.

Eberswalde, den 01.07.2011

Im Auftrag

gez. Birk
Leiter Bürger- und Ordnungsamt

•	 Fritz-Reuter-Straße
 Bauleistungen laufen plan-

mäßig, alle unterirdischen 
Versorgungsleitungen und 
Hausanschlüsse sind ver-
legt, die Beleuchtungsan-
lage wurde errichtet, im 
1. Bauabschnitt = Bereich 
des Einrichtungsverkehrs 
sind die Borde gesetzt, bis 
ca. 36. KW* ist die Schot-
tertragschicht eingebaut, 
ab 36. KW beginnt der 2. 
Bauabschnitt, die Asphalt-
schichten werden für beide 
Bauabschnitte im Oktober 
eingebaut, geplante Fertig-
stellung 30. Oktober 2011

•	 Akazienweg
 Bauleistungen laufen plan-

mäßig, im 1. Bauabschnitt 
ist die asphaltierte Fahr-
bahn fertiggestellt, der Geh-
weg befinden sich in der Re-
alisierung, Anfang Septem-
ber wird der 2. Bauabschnitt 
begonnen, geplante Fertig-
stellung 30. Oktober 2011

•	 Schicklerstraße
 Bauleistungen laufen plan-

mäßig, der Regenwasser-
kanal ist fertiggestellt, der 
Ausbau der Fahrbahn ein-
schließlich Seitenbereiche 
soll bis zum Herbst abge-
schlossen sein

•	 Poratzstraße
 der Regenkanal ist im ers- 

ten Abschnit t auf einer 
Länge von ca. 125 m ver-
legt, zurzeit werden im 
1. Abschnitt die Borde ge-
setzt und die Regenent-
wässerungsrinne (Bordge-
rinne) hergestellt, die Ar-
beiten liegen im Zeitplan

•	 Erlebnisachse	Schwärzetal
 Bauleistungen laufen plan-

mäßig, Beleuchtungskabel 
ist verlegt, im Bereich Zoo 
und Promenade er folgen 
zurzeit die Erdarbeiten, die 
Fußgänger und Radfahrer 
müssen aus diesem Grund 

den Schwappachweg nutzen
•	 Kupferhammerweg
 bis Mitte September 2011 

sollen die Untersuchungs-
ergebnisse und die Vor-
schläge für eine Erneue-
rung der Fahrbahn vorlie-
gen. Danach erfolgt dann 
die Angebotseinholung und 
die Auftragserteilung. Vo-
raussichtlich ab 19. Sep-
tember 2011 beginnen die 
ersten Arbeiten vor Ort zur 
Verlegung einer Regenent-
wässerungsleitung.

•	 Michaelisstraße
 die Straßenbaumaßnah-

men wurde öffentlich aus-

geschrieben, die Vergabe 
soll im September und der 
Baubeginn im Oktober 2011 
erfolgen

•	 Schneiderstraße
 die Straßenbaumaßnah-

men wurde öffentlich aus-
geschrieben, die Vergabe 
soll im September und der 
Baubeginn im Oktober 2011 
erfolgen

•	 Uferweg	Schwärze
 die Wegebaumaßnahmen 

wurde öffentlich ausge-
schrieben, die Vergabe soll 
im September und der Bau-
beginn im Oktober 2011 er-
folgen

Ende des Amtlichen Teils

Aktuelles Straßenbaugeschehen

*Kalenderwoche

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bekanntmachung	über	die	Ungültigkeitserklärung
eines Dienstausweises

Der in Verlust geratene Dienstausweis der Stadt Eberswalde des Herrn 
Marcel Schumacher mit der Dienstausweisnummer 562, ausgestellt am 
28.01.2008, wird hiermit für ungültig erklärt.

Eberswalde, den 22.08.2011

gez. Boginski
Bürgermeister

gesstätte im Einzelfall gestattet werden. Bei Teilnahme an der Sprachstands-
feststellung besteht die Verpflichtung, an einem Sprachförderkurs teilzuneh-
men, wenn ein Sprachförderbedarf festgestellt wurde.

Kinder, die sich in sprachtherapeutischer Behandlung befinden und Kinder, 
bei denen aufgrund der Art und Schwere ihrer Behinderung eine Sprach-
förderung gemäß § 5 SprachfestFörderverordnung-SfFV nicht durchgeführt 
werden kann, werden von der Verpflichtung zur Teilnahme gemäß Absatz 
1 befreit.
Die Befreiung wird mit dem Formular „Bestätigung der Teilnahme an der 
Sprachstandsfeststellung im Jahr vor der Einschulung nach § 37 Abs. 2 des 
Brandenburgischen Schulgesetzes“ durch eine nachfolgend aufgeführte Kin-
dertagesstätte erteilt.

Die Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung und dem Sprachförderkurs 
begründet kein zusätzliches oder sonst selbständiges Betreuungsverhält-
nis mit einer Kindertagesstätte (Hauskinder). Das heißt, Kinder, die nicht in 
einer Kindertagesstätte betreut werden, müssen in einer der nachfolgend 
aufgeführten Einrichtungen die Sprachstandsfeststellung und kompensato-
rische Sprachförderung ab dem 01.11.2011 durchführen: 

Kita „Sputnik“, Georg-Herwegh-Straße 15, 16225 Eberswalde
Kita „Spielhaus“, Tornower Straße 62, 16225 Eberswalde
Kita „An der Zaubernuss“, Fritz-Pehlmann-Straße 13, 16225 Eberswalde
Kita „Im Zwergenland“, Heegermühler Straße 61, 16225 Eberswalde
Kita „Pusteblume“, Kopernikusring 46, 16227 Eberswalde
Kita „Kinderparadies Nordend“, Neue Straße 6, 16225 Eberswalde
Kita „Gestiefelter Kater“, Schorfheidestraße 11, 16227 Eberswalde
Kita „Nesthäkchen“, Schulstraße 30a, 16227 Eberswalde
Kita „Villa Kunterbunt“, Kleines Berg 6, 16227 Eberswalde
Kita „Sonnenschein“, August-Bebel-Straße 41, 16225 Eberswalde

Eberswalde, den 08.08.2011

gez. Boginski
Bürgermeister
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Eberswalde. Im Oktober 
nimmt Josef Keil seinen Ab-
schied als Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Bar-
nim, den Unternehmern der 
Region bleibt der charisma-
tische Finanzfachmann aber 
über die Pensionierung hi-
naus erhalten – als Ehren-
mitglied des Unternehmer-
verbandes Barnim e.V. Auf 
einer erweiterten Vorstands-
sitzung am 1. September im 
Café Wildau überreichte ihm 
Verbandschef Rüdiger Platz 
die Ernennungsurkunde.
Platz würdigte dabei die 
Verdienste des neuen Eh-
renmitgliedes: „Lieber Josef, 
Du bist in diesem Jahr 15 
Jahre Mitglied unseres Ver-
bandes. Schon immer warst 
Du ein Ver fechter davon, 
dass die Barnimer Wir t-
schaft eine starke Interes-
senvertretung braucht. Oft 
hast Du Themen für den Un-
ternehmerstammtisch über-
nommen und sie Inhaltlich 

ausgefüllt. Qualifiziert, be-
sonnen und unbeirr t hast 
Du deine Position in vielen 
Diskussionen streitbar, auch 
oft provokant deutlich ge-
macht. Im Namen des Un-
ternehmerverbandes Bar-
nim übermittle ich Dir den 
herzlichsten Dank für deine 
Verdienste um die Förde-
rung unseres Verbandes.“
Rüdiger Platz erinnerte da-
ran, dass der Verband bei 
seinem Hauptthema, der 
Schaffung regionaler Wirt-
schaftskreisläufe im Spar-
kassenchef  s tets e inen 
w icht igen Verbündeten 
hatte. „Wenn ich Regional-
wirtschaft personif izieren 
müsste, fällt mir sofort ein 
Name ein – Josef Keil“, er-
klärte Platz. „Sein Credo – 
regional verdientes Geld 
wird auch regional ausgege-
ben – ist ein Musterbeispiel 
für den regionalen Wir t-
schaftskreislauf, der Stabi-
lität und Berechenbarkeit 

an die Barnimer Wirtschaft 
signalisier t.“ Auf der Vor-
standssitzung wurden auch 
die beiden Kernthemen für 
die Verbandsarbeit bis zum 
Jahresende festgelegt. Die 
vom Unternehmerverband 
Barnim init i ier te Debatte 
über die Auftragsvergabe 
der öffentlichen Hand soll 
auf mehreren Ebenen fort-
gesetzt werden. Nach der 
Erstellung und Verteilung 
eines Rechtsdokumentes, 
das Wege zeigt, die Quali-
täten regionaler Firmen bes-
ser in die Bewertung einzu-
beziehen, soll jetzt das di-
rek te Gespräch mit den 
Verwaltungen des Kreises 
und der Kommunen ge -
sucht werden. „Wir bleiben 
an dem Thema dran“, so der 
Vorstand. Inhaltlich soll ge-
rade angesichts der erneu-
ten Turbulenzen in der Welt 
das Thema Regionalwir t-
schaft als Weg zu Stabilität, 
Arbeit und auskömmlichen 

Einkommen im Barnim wei-
ter vorangetrieben werden.
In die Arbeit des Herbs-
tes geht der Unternehmer-
verband Barnim mit eini-
gen neuen Köpfen an der 
Spitze. So wurden auf der 
Sitzung Günter Pianka als 
Geschäftsführer und Peter 
Lenski als Sekretär verab-
schiedet. Beiden, die sich 
neuen wichtigen Aufgaben 
zuwenden, wurde für ihr 
langjähriges Engagement 

herzlich gedankt. Die Funk-
tionen des Geschäftsführers 
und Sekretärs werden jetzt 
vereint und von Sven Rath-
mann übernommen. Sven 
Schönbrodt folgte als Stell-
ver treter des Vorstandes 
Karl-Heinz Reinicke, dem 
ebenfalls gedankt wurde. 
WITO-Chef Rüdiger Thune-
mann wurde neu als Stell-
vertreter des Vorstandes ge-
wählt und wird als Pressere-
ferent wirken.

A
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Unternehmerverband Barnim e.V. hat ein neues Ehrenmitglied

Josef Keil bekam Ernennungsurkunde überreicht

Übergabe Kastanienweg

Die 3. Anliegerstraße in Nord-
end ist fertig: Bauamtsleite-
rin Heike Köhler (Mi.), Angela 
Fimmel vom Planungsbüro 
ASPHALTA und Bernd Reiter 
von der ausführenden Bau-

firma Straßen- und Tiefbau 
GmbH Aschoff gaben den Ka-
stanienweg am 5. September 
2011 offiziell frei. Die 195 Me-
ter lange Straße wurde für ca. 
110.000 Euro saniert. 

Familienwegweiser  
aktuell

Nach Auskunft von Barbara 
Eber t, Referentin für So -
ziales bei der Stadt Ebers-
walde,  wird der Familienweg-
weiser Eberswalde derzeitig 
wieder aktualisiert. Alle Stel-
len, deren Angebote im Weg-
weiser veröffentlicht worden 
sind oder bekannt gemacht 

werden sollen, werden gebe-
ten, Änderungen bzw. Neues 
mögl ichst  per  E- Mai l  an 
b.bunge@eberswalde.de oder 
schriftlich an die Stadt Ebers-
walde, Frau Barbara Bunge, 
Breite Straße 41-44, 16225 
Eberswalde, bit te bis zum  
21. September 2011 zu senden.

Am 25. August 2011 weilte 
der Vorstand des Amcha 
Deutschland e.V. unter Lei-
tung von Dr. Peter Fischer zu 
einem Auftaktgespräch für 
gemeinsame Projekte in un-
serer Stadt. „Wir sind sehr in-
teressiert an der Thematik“, 
sagt Lutz Landmann, Ers-
ter Beigeordneter der Stadt 
Eberswalde. „Unsere Stadt-
verordneten haben sich ein-
stimmig für die Partnerschaft 
mit dem Amcha e.V. ausge-
sprochen. Nun werden wir 
sie gemeinsam mit Leben 
erfüllen.“ Amcha engagiert 
sich seit 1987 für die psycho-
logische und soziale Unter-
stützung von Überlebenden 

des Holocaust und deren Fa-
milien in Israel. Diese Frage 
verbunden mit der Ausein- 
andersetzung der trauma-
tischen Langzeitfolgen des 
Holocaust steht auch im Mit-
telpunkt eines Projektes, das 
Amcha zusammen mit sei-
nen Partnerstädten Ebers-
walde und Celle generati-
onsübergreifend mit Schü-
lern und Zeitzeugen um -
setzen möchte. So sind im 
kommenden Jahr, dem Jubi-
läumsjahr von Amcha, u. a. 
Workshops geplant und sol-
len Denkschriften erarbeitet 
werden. In einem Experten-
workshop sprechen speziell 
Psychologen von Amcha Is-

rael und dem Zentrum Über-
leben zu ihren Erfahrungen. 
Im Ergebnis soll ein Memo-
randum an Städte gerich-
tet werden, in denen es jü-
dische Gemeinden gegeben 
hat und an Städte, die eine 
israelische Partnerstadt ha-
ben. „Ziel ist es“, so Dr. Fi-
scher, „dass wir nachdrück-
lich ins öffentliche Bewusst-
sein bringen, welche trau-
matischen Langzeitfolgen 
der Holocaust für die Über-
lebenden und ihre Familien 
bis heute hat.“ Heute leben 
in Israel über 200.000 Men-
schen, die der Shoah ent-
kommen sind, die aber die 
Erinnerung noch immer in 
sich tragen. In 14 Zentren in 
allen bedeutenden Städten 
Israels betreuen Psycholo-
gen, Sozialarbeiter und frei-
willige Helfer Amchas über 
13.400 Klienten. Da Amcha 
ohne staatliche Hilfe auskom-
men muss, wäre diese wich-
tige Arbeit ohne die Hilfe in-
ternationaler Förderer und 
Freunde nicht zu leisten. 

Kontakt: Amcha Deutschland 
e.V., Leiter der Geschäfts-
ste l le Chr ist ian Krause, 
Tel. 030/28098038 / Kultur-
amtsleiter Stadt Eberswalde 
Dr. Stefan Neubacher, Tel. 
03334/64410

Start für gemeinsame Projekte  
mit Amcha e.V.

Am Gedenkstein der ehemaligen Eberswalder Synagogenge-
meinde in der Goethestraße: Lutz Landmann (2.v.r.) und Dr. Ste-
fan Neubacher (4.v.r.) mit dem Vorstand des Amcha.e.V. – unter 
Leitung seines Vorsitzenden Dr. Peter Fischer (2.v.l.).

Baugrundstücke in Eberswalde: 

www.eberswalde.de/Aktuelles/Immobilien

Telefonische Auskünfte erteilt das Liegenschaftsamt,  
Frau Seelig 03334/64232 oder Frau Schablow 03334/64238
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Monique Schostan, se i t 
einem Jahr Inhaberin der von 
Christiane Laske 1990 ge-
gründeten Boutique „M&A“ 
im Altstadtcarrée, freute sich 
am 15. August 2011 darüber, 
dass sie aus den Händen 
von Bürgermeister Friedhelm 
Boginski den Bewilligungs-
bescheid für eine KMU-För-
derung entgegennehmen 
konnte.
„Das ist eine sehr gute Un-
terstützung dafür, nötige In-
vestit ionen umzusetzen“, 
freute sich die erfolgreiche 
Geschäftsfrau und Mutter 
dreier Kinder. So werde ein 
neues Warenwirtschaftssys- 
tem eingeführt, sei die Er-
weiterung der Geschäfts-
ausstattung möglich sowie 
die Modernisierung der Ein-
zelhandelseinrichtung in der 
Friedrich-Ebert-Straße. Das 
dortige Fachgeschäft „Wä-
scheparadies Adam & Eva“ 
hatte Frau Schostan bereits 
vor sechs Jahren übernom-

men. Bürgermeister Boginski 
motivierte ausdrücklich dazu, 
diese Fördermöglichkeit ver-
stärkt zu nutzen: „Uns geht 
es um eine weitere Stabilisie-
rung der kleinen und mittle-
ren Unternehmen in unserer 
Stadt, um den Erhalt, viel-
leicht sogar den Ausbau von 
Arbeitsplätzen“, so das Stadt- 

oberhaupt. „Deshalb sollten 
sich interessierte Unterneh-
men an unser Amt für Wirt-
schaftsförderung und Tou-
rismus wenden, um weitere 
Förderungen zu erhalten. 
Beim Abruf von KMU-Mitteln 
gehört Eberswalde zu den 
führenden Städten im Land 
Brandenburg.“

Hier treffen Sie 
Ihre Ortsvorsteher
Ortsteil Eberswalde 1
Karen Oehler
Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,
donnerstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/64-283

Ortsteil Eberswalde 2
Hans	Pieper
Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,
montags 16-17.30 Uhr,
Tel.: 03334/64-283
Handy: 0170/9030134

Ortsteil Finow
Arnold Kuchenbecker
Dorfstraße 9
(im Haus der WHG)
dienstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/34-102

Ortsteil Branden- 
burgisches Viertel
Carsten Zinn
Schorfheidestraße 13, 
Bürgerzentrum
(obere Etage, Raum 123)
mittwochs 18-20 Uhr, 
Tel.: 03334/818246 (nur 
während der Sprechzeiten) 
E-Mail: kommunal@gmx.de

Ortsteil Sommerfelde
Werner Jorde
Gemeindehaus Alte Schule
Jeden 1. Montag 15-17 Uhr, 
Tel.: 03334/212719
(außerhalb der Sprech-
zeiten: Tel.: 03334/24697)

Ortsteil Tornow
Rudi	Küter
Dorfstraße 25,
dienstags 15-17 Uhr,
Tel.: 03334/22811
(außerhalb der Sprechzeiten 
Handy: 0172/3941120)

Ortsteil Spechthausen
Karl-Heinz Fiedler
Gemeindezentrum
Spechthausen
Jeden 1. Montag 18-19 Uhr,
Tel.: 03334/21844

Liebe Eberswalderinnen 
und Eberswalder,
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Ihr Bürgermeister 

Friedhelm Boginski

* Stadtverordnetenversammlung: 
  29.	September,	27.	Oktober,	18	Uhr	
* Hauptausschuss: 
 22.	September,	20.	Oktober,	18	Uhr
* Ausschuss für Bau, Planung und 
 Umwelt: 13. September, 11. Oktober, 
	 18.15	Uhr
* Ausschuss für Bildung, Jugend und 
 Sport: 14. September, 12. Oktober, 
	 18:15	Uhr
* Ausschuss für Finanzen: 
 15.	September,	13.	Oktober,	18	Uhr
* Ausschuss für Kultur, Soziales und 
 Integration: 20. September, 
	 18.	Oktober,	18:15	Uhr
* Ausschuss für Energiewirtschaft: 
 4.	Oktober,	18	Uhr
* Rechnungsprüfungsausschuss: 
 21.	September,	19.	Oktober,	18	Uhr

Termine Stadtverordnetenversammlung
und Ausschüsse September/Oktober 2011

Die aktuelle Tagesord-
nung entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten vor 
dem Rathaus oder unter 
www.eberswalde.de un-
ter der Rubrik „Stadtpoli-
tik“. Für die Stadtverord-
netenversammlung und 
den Hauptausschuss 
werden sie außerdem im 
„Der Blitz“ veröffentlicht. 
Die Sitzungen sind öf-
fentlich.

Änderungen vorbehalten. 
Weitere Auskünfte erteilt 
der Sitzungsdienst, Tele-
fon 64 511.

es war für mich schon ein 
besonderes Erlebnis, in der 
Jury mitarbeiten zu dürfen, 
die am 18. August 2011 
die Favoriten unter den 19 
Entwürfen der Architekten 
für die geplante Bebauung 
der Friedrich-Ebert-Straße 
Süd auszuwählen hatte. 
Diese letzte große Brache, 
die der Zweite Weltkrieg 
unserer Stadt hinterlassen 
hat, plant die WHG, wieder 
zu bebauen. 
Das Vorhaben wird sehr 
engagier t vom Branden-
burgischen Infrastrukturmi-
nisterium begleitet, denn 
es ist gegenwärtig im Land 
eines der größten inner-
städtischen Wohnungsbau-
vorhaben. Wir liegen mit 
diesem Schritt der Stadtent-
wicklung also genau rich-
tig. Der Trend bei den Men-
schen geht dahin, im Zen-
trum wohnen zu wollen. Die 
Nachfrage steigt - genera-
tionsübergreifend. Da setzt 
der Siegerentwurf an. Jung 
und alt, Familien und Sin-
gles leben miteinander in 
zehn Häusern mit über 120 
barrierefreien Wohnungen.
Auch wenn ich viel Inte-
resse und Zustimmung für 
das Projekt erfahre, so ist 
die Wirtschaftlichkeit für die 
Umsetzung des Bauvorha-
bens entscheidend. Hierzu 
f inden gegenwär tig um-
fangreiche Prüfungen statt. 
Denn allein die natürlichen 
Bedingungen, speziell der 
Baugrund vor Ort, sind eine 
echte Herausforderung für 
alle Beteiligten. 
Doch ich bin optimistisch, 
dass uns die weitere Attrak-
tivierung der Ebertstraße 
und des Stadtzentrums ins-
gesamt gelingen wird und 
wir Schritt für Schritt die 
noch bestehende Lücke 
zwischen dem Marktplatz 
und der Eisenbahnstraße 
schließen können.  
In diesem Sinne lade ich 
Sie herzlich ein, sich selbst 
ein Bild von den Entwürfen 
zu machen. Besuchen Sie 
sich noch bis Ende Septem-
ber die Ausstellung im Haus 
am Markt bei der WHG und 
nutzen die Gelegenheit, 
Ihre Meinung in das aus-
liegende Gästebuch einzu-
tragen.

Redaktionsschluss	für	
diese Ausgabe: 24.08.2011,
Redaktionsschluss	für	

die September-Ausgabe: 
28.09.2011,

voraussichtlicher 
nächster Erscheinungs- 

termin: 17.10.2011

KMU-Anträge weiter möglich

Boutique erhielt KMU-Förderung

V.l.n.r.: Inhaberin Monique Schostan, Bürgermeister Friedhelm 
Boginski und Christiane Laske

Neubesetzung der Schiedsstellen in 
Eberswalde ab Dezember 2011

Die Stadt Eberswalde sucht 
engagierte Bürger aus Ebers-
walde, die Interesse an der 
Ausübung eines Ehrenamtes 
als Schiedsperson haben.
Bereits seit 1996 beste -
hen in der Stadt Eberswalde 
Schiedsstellen. Die dort eh-
renamtlich tätigen Schieds- 
personen führen Schlich-
tungsverfahren über streitige 
Zivilrechtsangelegenheiten 
und Schlichtungsverfahren 
zur außergerichtlichen Erledi-
gung von Strafsachen durch.
Die Schiedspersonen werden 
von der Stadtverordnetenver-
sammlung gewählt und von 
der Direktorin des Amtsge-
richts Eberswalde in ihr Amt 
berufen. 

Die Amtsperiode beginnt im 
Dezember 2011 und endet 
nach fünf Jahren im  Novem-
ber 2016.
Wer sich für die Ausübung 
e i n e s  E h r e n a m t e s  a l s 
Schiedsperson interessiert, 
sollte das 25. Lebensjahr 
vollendet und seinen Wohn-
sitz in Eberswalde haben. 
Besondere Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
Interessier te Bürger wer-
den gebeten, sich bis zum 
14. Oktober 2011 schriftlich 
bei der Stadt Eberswalde, 
Rechtsamt, Breite Straße 
41-44, 16225 Eberswalde 
oder telefonisch unter der 

Rufnummer 03334/64304 zu 
melden.
Es werden folgende Angaben 
benötigt:
Familienname
Geburtsname
Vorname
Geburtstag
Geburtsort
Anschrift (Postleitzahl, Ort, 
Straße, Hausnummer)
abgeschlossene berufliche 
Ausbildung
derzeitige berufliche Tätigkeit
We i t e r e  A u s k ü n f t e  e r -
tei l t  Frau Schindler vom 
Rechtsamt der Stadt Ebers-
walde unter der oben ange-
gebenen Telefonnummer.
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Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Eberswalde, Haus- und Grundstücksverwaltungs GmbH 

Beeskower Straße 1, 16227 Eberswalde

Wohnungsangebote
1-Raum-Wohnung
Straße  Schorfheidestraße 34,
 16227 Eberswalde
Etage 2. OG/links
m2 26,23
Kaltmiete 124,02 € (zzgl. Einbauküche: 0,35 € 
  und Antennengebühr: 8,78 €)
zzgl. Nebenkosten 80,00 €
Kaution  372,06 €
bezugsfertig  01.09.2011
Voraussetzung 
Ausstattung  gemalert, Aufzug, Balkon,  
 Einbauküche

Die in unserem Bestand liegenden 
Objekte sind zukünftig auch durch 
eine Notfallversorgung gesichert, 
d. h. auch bei akuten gesundheit-
lichen Beschwerden werden unsere 
kompetenten Partner Ihnen Hilfe 
leisten. Sie erhalten einen Taster 
und können so im Bedarfsfall 
die Notfallhilfe alarmieren.

Melden Sie sich doch einfach bei uns. Wir werden Sie ausführlich beraten. Weiterhin stehen 
wir Ihnen natürlich auch für einen Besichtigungstermin vor Ort zur Verfügung.
Unsere Ansprechpartner: Frau Kuhlmann  Unsere Sprechzeiten:
Telefon 03334/3760417 Frau Schleinitz Di 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr, 
 Frau Heise Do 9.00-12.00 Uhr
Kontakt: wohnungsverwaltung@awo-ebw.de www.awo-eberswalde.de

Grundriss Schorfheidestraße 34

1-Raum-Wohnung
Straße  Frankfurter Allee 47,
 16227 Eberswalde
Etage 1. OG/rechts
m2 38,18
Kaltmiete 139,36 € (zzgl. Einbauküche: 7,93 €)
zzgl. Nebenkosten 90,00 €
Kaution  418,08 €
bezugsfertig  01.09.2011
Voraussetzung 
Ausstattung  gemalert, Balkon, Aufzug, 
 Einbauküche

Grundriss
Frankfurter Allee 47

In der Kita „Spielhaus“ wird 
am 17. September 2011 ab 
14.30 Uhr die Spielhausfete 
steigen. Dazu ist die gesamte 
Nachbarschaft eingeladen. 
Zu Beginn erwartet alle Be-
sucher eine Märchenmo-
denschau von den Kindern 
des Kindergartens und des 
Hortes. Neben vielen Attrak-
tionen wie Glücksrad, Kinder-

schminken und Wettspielen 
jeglicher Art warten weitere 
Überraschungen auf alle klei-
nen und großen „Spielhaus“- 
Freunde.
So ist extra für diesen Tag 
ein „Elterncafé“ eingerichtet, 
das die hungrigen Gäste ver-
wöhnt. Ein Fuchs wird erwar-
tet und pünktlich um 16 Uhr 
geht der Vorhang auf für das 

Spielhaus-Theater mit einem 
Klassiker der Grimmschen 
Märchen. 
„Wir erwarten Sonnenschein 
und freuen uns auf zahl-
reiche Besucher“, lädt Kita- 
Leiterin Britta Schulz herz-
lich ein. 

Kontakt: Kita „Spielhaus“, 
Telefon 03334/22984

Längst hat der Schulalltag 
die Kinder des Hortes „Kin-
derinsel“ wieder. Jedoch die 
Ferienerlebnisse der Kinder 
sind immer noch Gesprächs-
thema Nummer 1. Ein Ferien- 
erlebnis hat sich bei den Kin-
dern nachhaltig eingeprägt. 
Der Besuch des Kletterparks 
in Strausberg war Erlebnis 
und Herausforderung für un-
sere Kinder. Die sonst so mu-
tigen Helden bekamen wei-
che Knie in 8 Metern Höhe.
Ermöglicht hat diese Aktion 
unser Patenbetrieb, die Fi-
now Rohrsysteme GmbH, die 
diesen Tag komplett mit einer 
Geldspende sponserte.
Seit 2008 gibt es sehr herz-
liche und lebendige Bezie-
hungen zum Patenbetrieb.
Da aber unsere Kinder nicht 
nur klettern können, sondern 
insgesamt einen großen Be-
wegungsdrang haben, wer-
den sie auch am Stadtlauf 

2011 in Eberswalde teilneh-
men. Hierfür wurden im Vor-
feld T-Shirts für die Kinder 
kreiert. Mit ihrem Logo auf 
den T-Shirts hat auch hier 
der Patenbetrieb die Finan-
zierung übernommen.
Groß ist die Palette der klei-
neren Hilfsaktionen des Pa-
tenbetriebes, wie die Um-
setzung eines Spielzeug-
containers, die immer unbü-
rokratisch und problemlos 
verlaufen.
Das Hortteam und die 80 
Hortkinder freuen sich sehr, 
einen so engagierten und zu-
verlässigen Partner an ihrer 
Seite zu haben.

Vielen Dank an den Be -
triebsleiter Herrn Compart, 
an Herrn Kruse und die ca. 
100 Mitarbeitern für ihre Un-
terstützung.

Der Hort „Kinderinsel“

Spielfete mit der NachbarschaftKinder wollten hoch hinaus

Das hatte es so auch noch 
n icht  gegeben:  Be im 5. 
Eberswalder Stadtlauf gab es 
diesmal einen neuen Teilneh-
merrekord, für den die jüngs-
ten Sportler gesorgt haben. 
375 kleine Läuferinnen und 
Läufer kamen laut Ergebnis- 
liste ins Ziel. 

So viele wie noch nie und so 
viele, dass auch zum ers-
ten Mal getrennt nach Jun-
gen und Mädchen gesprin-
tet wurde. 
Insgesamt machten sich 
mehr als 1300 Stadtläufer 
für den guten Zweck auf den 
Weg – das Startgeld geht je 

zur Hälfte an die Kita „Puste-
blume“ und den Hort „Nord-
l icht “.  Am Spor tzentrum 
Westend ging es derweil 
hoch her. Fuchs Barnike, das 
Maskottchen des Kreissport-
bundes, feierte seinen 5. Ge-
burtstag mit einem großen 
Kinderfest.

Teilnehmerrekord und marschierende Maskottchen 
Fast 400 Kinder beim 5. Stadtlauf

„Geburtstagskind“ Barnike (Mi.) und seine Maskottchen-
Freunde begeisterten die Kinder.

113 Teams gingen in diesem Jahr an den Start. Den Siegpokal holte sich das Team Safadi Triathlon.

Kinderfest rund um das Sportzentrum Westend.
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Eberswalde hat eine neue 
Adresse für Veranstaltungen 
und Vermietung: Der in fri-
schen Farben leuchtende 
KULTURBAHNHOF FINOW 
lockt mit einem breiten Ver-
anstaltungsangebot für Jung 
und Alt: Tanz mit Disko oder 
Live-Band am Abend, Kon-
zerte, Tanztee am Nachmit-
tag. Auch für Kinder wird ei-
niges geboten: Unterhal-
tende wie lehrreiche Pro-
gramme, Klassik-Hits und 
Schülerdisko sind hier mög-
lich.

D ie große Bühne b ietet 
auch Vereinen die Möglich-
keit, sich zu produzieren. 
Wer eine Lokalität für Kon-

ferenzen, Schulungen, Fa-
milienfeiern sucht, ist hier an 
der richtigen Adresse. Unser 
Saal mit einer Kapazität von 
bis zu 160 Personen bietet 

sich dafür an. Auch für das 
leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt. Das Catering vom 
Imbiss bis zum festlichen Bü-
fett zaubert unser Chefkoch 
für Sie.

KULTURBAHNHOF FINOW – 
der neue Treffpunkt in Ebers-
walde für Veranstaltungen 
und Vermietung in der Bahn-
hofstraße 32 in 16227 Ebers-
walde

Kontaktieren Sie uns:
Frau Hoehne
Schneiderstraße 19
16225 Eberswalde
Telefon: 03334/6398816,
E-Mail: barnim@volkssolida-
ritaet.de

An der richtigen Adresse

Aktuelle Termine und Veranstaltungen

15. September 2011 15 Uhr Schlagertraumschiff

22. September 2011 15 Uhr Tanztee

13. Oktober 2011 15 Uhr Im Wald und auf der Heide – Chorkonzert

15. Oktober 2011 19 Uhr Tanz im Kulturbahnhof P30

20. Oktober 2011 15 Uhr Tanztee

12. November 2011 19 Uhr Tanz im Kulturbahnhof

17. November 2011 15 Uhr Tanztee

8. Dezember 2011 17 Uhr Weihnachtskonzert mit Alenka Genzel & Frank Matthias

Änderungen vorbehalten

Infos + Karten: Geschäftsstelle Telefon 03334/6398816

Die Stadt Eberswalde lädt am 
19. Oktober 2011 in der Zeit 
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
zum 3. Familienbildungstag 
in den Hort „Sonnenschein“, 
Eisenbahnstraße 100, ein.

Unter dem Motto: „Wir und 
die Welt um uns herum“ 
wollen Kinder, Eltern und 
Erzieher/-innen eine Reise 
unternehmen. Die Welt ist 
bunt, ihre Vielfältigkeit soll 

gemeinsam ein Erlebnis wer-
den. Familien, Eltern, Großel-
tern, Kinder – alle sind herz-
lich dazu eingeladen vom 
Amt für Bildung, Jugend und 
Sport.

Einladung zum 3. Familienbildungstag

Sie startet wieder, die Kon-
zertsaison im Rathaus der 
Stadt, mit den beliebten Klei-
nen Konzerten. Am Freitag, 
dem 30. September 2011, 
wird e in abwechslungs-
reiches Programm ab 17 Uhr 
im Foyer in der ersten Etage 
geboten – zu Kleist. 
Jörn Behrsing, Fagott-Solist, 
Entertainer und Diplom-Kul-
turwissenschaftler stellt im 
Kleist-Jahr 2011 die heitere 
Seite Heinrich von Kleists in 
den Mittelpunkt seines Pro-
gramms „Unwahrscheinliche 
Wahrhaftigkeit“. 
Es sind die kleinen Edel-
steine, wie Erzählungen und 
Anekdoten, die Kleists hei-
teres Wesen aufzeigen. Zwi-
schen den Texten spielt Jörn 
Behrsing das 1. Fagottkon-
zer t von Wolfgang Ama -

deus Mozart und das Con-
certino von Ferdinand David 
als musikalisches Zeitfens- 
ter zu Kleist. Die musika-
lische Begleitung übernimmt 
seine Studioproduktion. Die-
ses Programm ist ein „Muss“ 
für alle, die Kleist lieben, ver-
ehren oder ihn kennen lernen 
wollen. 
Der Kartenvorverkauf hat 
bereits begonnen. Da nur 
eine geringe Platzkapazität 
zur Verfügung steht, sichert 
rechtzeitiges Anmelden die 
Teilnahme.
Eintritt: 10 Euro
(Eberswalde-Pass 50 % Er-
mäßigung)
Kartenvorverkauf in der Tou-
rist-Information im Museum 
in der Adler-Apotheke, Stein-
straße 3, 16225 Eberswalde, 
Telefon 03334/64520

Kleines Konzert zu 
Kleist mit Jörn Behrsing

Ein mobiler Rollstuhlpar-
cours aus zehn hölzernen 
Elementen mit verschie -
denen Schwierigkeitsgraden 
rundet seit Donnerstag, den 
25. August 2011, das an-
spruchsvolle Angebot des in 
dieser Art im Land Branden-
burg einmaligen Wald-Solar-
Heimes ab.
Erdacht und produziert in 
Eberswalde, durch Studenten 
und Mitarbeiter der HNEE, ist 
ein Produkt auf dem Markt, 
was es so noch nicht gibt, 
denn die Teile sind leicht zu 
transportieren, können di-
rekt im Wald aufgebaut und 
genutzt werden. Nicht nur die 
prominente Sportlerin Ma-
rianne Buggenhagen kam 
deshalb gern zur Einwei-
hung dieser Elemente, son-
dern auch Staatssekretär 
Jörg Brettschneider nutzte 
den Anlass, um die gelun-
gene Symbiose zu loben, 
die u.a. sein Ministerium und 

die Sparkasse Barnim er-
möglicht hatten. Wald-Solar-
Heim-Chef Thomas Simon 
hatte mit seinem Team dann 
auch alle Hände voll zu tun, 
denn über 200 Kinder aus 
Bernau und Berlin und Gäs- 
te, wie der Bürgermeister 
und der Landrat, waren vor 
Ort, probierten den Parcours 
selbst aus. „Keine leichte 
Angelegenheit“, stellte dann 
auch Friedhelm Boginski fest. 
„Ganz sicher eine Abrundung 
des Angebotes und eine gute 
Trainingsmöglichkeit für alle 
Gäste, die im Rollstuhl kom-
men und hier im Wald-Solar-
Heim eine prima Stätte zum 
Erholen, Spielen oder Ler-
nen finden.“ Übrigens: Die 
Elemente können kostenfrei 
ausgeliehen werden; nur für 
den Transport müssen Inte-
ressenten selbst sorgen. 

Weitere Infos:
www.waldsolarheim.de

Rollstuhlparcours made 
in HNEE

Prominente Gäste wie Marianne Buggenhagen und Staatssekre-
tär Jörg Brettschneider probieren als Erste den Hindernisweg.

Erstmals präsentier t sich 
die Stadt Eberswalde auf 
der EXPO REAL in Mün-
chen vom 4.- 6. Oktober 
2011. Mit der Teilnahme auf 
der deutschen Leitmesse 
für den Immobilienbereich 
erweitert das Amt für Wirt-
schaftsförderung und Tou-
rismus die bisherigen An-
strengungen zur Standort-
vermarktung. Die Regional-
wahrnehmung ist durch die 
gemeinsame Standbetreu-
ung mit der Wir tschaf ts- 
und Tourismusgesellschaft 
(WITO) des Landkreises 
Barnim gesicher t. Zu f in-
den ist Eberswalde auf dem 
Messestand Berlin-Bran-
denburg, der von der Zu-
kunftsagentur Brandenburg 

(ZAB) und Berlin Partner or-
ganisiert wird. Ziel ist, dass 
sich Investoren über Poten-
ziale und Investitionschan-
cen in der Stadt Eberswalde 
und der Region informieren 
können. Auch Bürgermeister 
Friedhelm Boginski wird am 
ersten Messetag Gespräch-
stermine wahrnehmen, in 
denen es um die Leistungs-
fähigkeit des Standor tes 
geht.
Durch die gute Lage zur 
Bundeshauptstadt, dem Bin-
nenhafen Eberswalde, der 
bestehenden Verkehrsin-
frastruktur und der Förder-
kulisse im Nord-Ost-Raum 
des Landes Brandenburg ist 
der Regionale Wachstums-
kern für Investoren ein at-

traktiver Wirtschaftsstand-
ort. Die Wirtschaftsförde-
rung möchte ansiedlungs-
willige Unternehmen oder 
Projektentwickler bei der 
Standortsuche unterstützen  
– die Ansiedlung der MEGA 
Tierernährung auf dem Bin-
nenhafen bzw. von Schmidt 
Maschinenbau auf  dem 
Technologie- und Gewerbe-
park (TGE) sind Ergebnisse 
dieser Akquise. Gerade mit 
dem TGE verfügt die Stadt 
über ein hervorragendes 
und insbesondere wettbe-
werbsfähiges Areal. 

Dr. Ronald Thiel,
Leiter des Amtes für

Wirtschaftsförderung
und Tourismus

Eberswalde wirbt in München für 
die Stadt und die Region
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Zeit schenken – 
Freude teilen

3 %

4 %

5 %

6 %

10 %

11 %
15 %

20 %

Club-Card

2011WHG-Club-Card-Partner:

E B E R S W A L D E

Beachten Sie bitte die Internet-Infos 
und die Aushänge in den

WHG-Schaukästen.

EP: Teletraumland  
(ausgenommen Aktions-/ 
Werbeware)

Fleischerei Taßler

Hörgeräte Knoll GmbH

Schlüsseldienst Barnim

TPS Umzüge

Forst-Apotheke (nur für nicht ver-
schreibungspflichtige Artikel)

TELTA Citynetz Eberswalde 
GmbH (nur bei Beauftragung 
Internetanschluss)

Restaurant „Palmenhof“

Juwelier Elling

OPTIC ORTEL (auf Hörgeräteneuver-
sorgungen, ausgenommen Sonder- 
bzw. Aktionsangebote)

Berufsbekleidung bTu Ritzel

Zemke Autohaus Bernau GmbH
(5 % Reparaturleistungen: Material 
und Lohn/Arbeitsleistung sowie 
Reifen, 10 % Teile/Zubehör,
ausgenommen Sonder- bzw. 
Aktionsangebote)

Autohaus Schley GmbH (5 % auf 
Werkstattrechnungen, bis 20 %
auf Neuwagen)

Volkssolidarität Barnim e. V. 
(nur für Essen auf Rädern)

Gillert Medizintechnik e.K.

VIVATAS GmbH 
(haushaltsnahe Dienstleistungen)

PrimaCom (nur für Kabelanschluss 
auf die monatliche Gebühr über die 
gesamte Vertragslaufzeit)

„Küchenidee“ Elberling & Teichmann 
(vom Hauspreis)

World of Colour • Tattoo- und Pier-
cingstudio (Permanent make up)

Auto-Hausten (Werkstatt-/
Reparaturleistungen, bei
Neukauf von Reifen/Rädern im
ersten Jahr kostenlose Einlagerung)

INNOVA Bestkauf (außer mit *
gekennzeichnete Waren sowie 
Reisen, PC und Telekomgeräte)

finesse Büroservice GmbH (außer 
Toner-/Tintenpatronen und Papier)

mita Die Fachleute Kasten & Co. 
GmbH (außer Papier, technische 
Geräte, PWZ und Sonderangebote)

Goldkuhle Fachmärkte GmbH – Frick 
für Wand und Boden (10 % auf
alle Sortimente außer Tretford,
Vorwerk, Velux und Werbe-
artikel sowie auf Gartenmöbel und
5 % auf Dienstleistungen)

Augenoptik Fischer

Augenoptik Hoffmann & Ewert (au-
ßer Aktionen und reduzierte Ware)

Papiertiger Bürofachmarkt

OPTIC ORTEL (auf Brillenfassungen 
und Sonnenbrillen, ausgenommen 
Sonder- bzw. Aktionsangebote)

Fit & Fun Sport- und Gesundheits-
park Eberswalde (alle sportlichen 
Aktivitäten: Bowling, Tischtennis, 
Squash, Badminton und Kegeln / 
Montag bis Sonntag bis 16 Uhr)

Gültig ab: 09.2011-12.2011
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Wohnung des Monats

Dorfstraße 9,
16227 Eberswalde,

Telefon: 03334/3020,
Fax: 03334/33157

E-Mail:
info@whg-ebw.de

Öffnungszeiten:

Dienstag
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Freitag
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Vereinbaren Sie 
Ihren Wunschtermin 
zur Beratung oder 
Besichtigung dieser 
Wohnung!
Sie erreichen uns  
in der Dorfstraße 9  
in Finow und in der  
Breite Straße 58  
in Eberswalde.

E-Mail: 
khv1@whg-ebw.de

% 03334/3020

Dorfstraße 9, 
16227 Eberswalde, 

Telefon: 03334/3020, 
Fax: 03334/33157 

E-Mail: 
info@whg-ebw.de

Öffnungszeiten:

Dienstag
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Donnerstag
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Freitag
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

September

Freienwalder Straße 2 
Ostend

3. Etage – ca. 55 m²
saniert

2-Raum-Wohnung 
Miete: 440,00 €

(inkl. Betriebs- und Heizkosten)

Vereinbaren Sie 
Ihren Wunschtermin 
zur Beratung oder 
Besichtigung dieser 
Wohnung!
Sie erreichen uns  
in der Dorfstraße 9  
in Finow und in der  
Breite Straße 58  
in Eberswalde.

E-Mail: 
khv2@whg-ebw.de

% 03334/3020

E B E R S W A L D E E B E R S W A L D E

Wohnung des Monats
September

Cottbuser Straße 06 
Brandenburgisches Viertel

3. Etage – ca. 69 m²
saniert

3-Raum-Wohnung
Miete: 480,00 €

(inkl. Betriebs- und Heizkosten)

 direkt am Waldrand gelegen

 ruhiges Wohnumfeld

 eine optimale Nahverkehrsanbindung ist 

gewährleistet

 Schulen, Kino und das Sportzentrum Westend 

mit dem Freizeitbad „baff“ erreichen Sie in 

kürzester Zeit 

 Heizkosteneinsparung durch moderne 

Steuerungstechnik

 das Einkaufszentrum „Heidewald” liegt direkt 

gegenüber

Informieren Sie sich bei uns 

und sehen Sie sich die Wohnung an.

 schöne und helle 2-Raum-Wohnung im beliebten 
Stadtteil Ostend
 modernes Tageslichtbad mit Badwanne und 
individueller Verfliesung
 Stadtzentrum, Behördenzentrum in Südend, 
Bahnhof und Busbahnhof von Eberswalde sind 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln in wenigen 
Minuten gut zu erreichen
 in unmittelbarer Nähe befinden sich zahlreiche 
Einkaufsmöglichkeiten 
 mit eigenem Keller und der Möglichkeit der 
gemeinschaftlichen Nutzung des Innenhofes
 ein Garten im Innenhof kann sehr preisgünstig 
gepachtet werden
 Parkplätze stehen auf dem Hof zur Verfügung

Für eine persönliche Besichtigung und für Ihre 
Fragen stehen wir Ihnengern zur Verfügung.

attraktive Wohnung
im schönen Ostend

mit eigenem Garten

Modern

 sanierte

   Wohnung zu einem attraktiven Preis

Das neue Schuljahr 2011/12 
hat begonnen und wir freuen 
uns, dass wir weiter täg-
lich die MOZ lesen können 
Dank des Sponsorings der 
WHG! Auch viele Höhe- 
punkte erwarten uns und 
somit auch Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, durch un-
sere monatliche Berichter-
stattung des Amtsblattes. 
Verraten wollen wir vor-
erst, dass wir für alle Ebers-
walder Grundschulen, für 
die Jahrgangsstufen 5 und 
6, einen Sport-Wanderpo-
kal ausloben. Dazu bitten 
wir diese Schulen, mit uns 
gemeinsam zum Herbst-
crosslauf anzutreten. Freu-
dig warten wir dann auf die 
beginnende Weihnachts-
zeit mit vielen klassenspe-
zifischen Überraschungen. 
Spannend wird gewiss auch 
die Teilnahme an der 7. Kin-
derUni in unserer HNEE im 
März 2012. Auf gutes Wet-
ter hoffen wir zum Früh-

jahrscrosslauf im April 
2012. Vollzählig werden wir 
uns auch gern wieder am 
Welttag des Buches in der 
Buchhandlung Mahler von 
den Akteuren vorlesen las-
sen und Literatur genießen. 
Das Programm für die Eu- 
ropa- und Gesundheits-
wochen im Mai 2012 ist in 
Arbeit und im Mai gibt es bei 
uns ganz groß „Theater an 
der Schule“. Ein Kleinfeld-
Fußballturnier mit unseren 
Partnern vom OSV Ebers-
walde beendet den Monat 
Mai kalendarisch und dann 
werden wir schon die neuen 
Schulkinder für 2012/13 am 
Schnupper tag im Juni 
freudig begrüßen. Nun ha-
ben wir hier nicht alle Akti-
vitäten aufgezählt, es wird 
noch viele andere, sicher-
lich Freude und Spannung 
hervorrufende, geben.

Petra Eilitz
Schulleiterin

Jetzt geht’s 
wieder los!
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betreuen vermieten
bauen verwalten

WHG	WOHNUNGSBAU-	UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH	AKTUELL

www.whg-ebw.de
E B E R S W A L D E

Im Rahmen der Richtlinie für 
Planungswettbewerbe (RPW 
2008) wurden die Preisträger 
durch ein Preisgericht am 18. 
August 2011 im Saal des Tou-
rismuszentrums im Familien-
garten ermittelt. 
Das Preisger icht, besetzt 
durch hochkarätige überregi-
onale Architekten als Fach-
preisrichter sowie die Sach-
preisrichter aus Eberswalde 
hat gegen 20.00 Uhr die Preis-
gerichtssitzung nach einstim-
miger Wahl des 1. Preises 

beendet. Nach Bekanntgabe 
des bis dahin namentlich ano- 
nymen Wettbewerbssiegers 
wurden die insgesamt 3 Preis-
träger und 2 Anerkennungen 
sofort telefonisch informiert 
und zur Pressekonferenz ein-
geladen. Diese fand am 19. Au- 
gust 2011 ebenfalls im Tou-
rismuszentrum statt. Ausführ-
liche Informationen über die 
Presse sowie das regionale 
Fernsehen dürften nahezu je-
den Interessierten erreicht ha-
ben. Seit 22. August 2011 kön-

nen im Haus am Markt alle 19 
Entwürfe in der Ausstellung 
betrachtet werden. Wir stellen 
uns der öffentlichen Diskussion 
mit dem Pro und Kontra. In 
der Ausstellung liegt ein Gäs- 
tebuch aus, hier können wei-
terhin Wortbeiträge bis hin zur 
Anmeldung auf eine Wohnung 
eingeschrieben werden. Das 
Projekt beinhaltet auch expo-
nierte Gewerbeflächen im Erd-
geschoss. Für die Wohnungen 
sowie auch für Gewerbe ist An-
mietung als auch der Verkauf 

an Kapitalanleger möglich. Zu 
beiden Varianten wurden be-
reits zahlreiche Gespräche 
geführt. Stadtbildprägende 
Bebauung als Eingangstor 
zum Stadtzentrum soll das 
Stadtzentrum nachhaltig bele-
ben und durch Schließen der 
Baulücke neue Impulse setzen. 
Die WHG als Investor stellt 
sich in enger  Zusammenar-
beit mit der Stadt Eberswalde 
gern dieser Aufgabe.

Ihr Rainer Wiegandt

WHG-Sprechzeiten: 
Di	9-18	Uhr,	Do	13-17	Uhr,	Fr	9-12	Uhr

WHG-Info-Point	im	Zentrum,	2.	Etage,	Haus	am	Markt, 
immer	donnerstags	15-17	Uhr

WHG-HAVARIE-NUMMER:
Telefon 25 270
Mo-Fr	ab	15	Uhr,	an	Wochenenden
und	Feiertagen	rund	um	die	Uhr

Ihr heißer Draht zur 
Wohnung bei der WHG 

Telefon 3020
info@whg-ebw.de
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Seit Jahrzehnten liegt 
d i e  F l ä c h e  a n  d e r 
Friedrich-Ebert-Straße 
brach. Nun sol l  das 
Areal  zwischen der 
Hochschul-Bibliothek 
und der Puschkinstraße 
zu neuem Leben er-
weckt werden. Erstmals 
haben die Wohnungs-
bau- und Hausverwal-
tungs-GmbH (WHG) 
und die Stadt Ebers-
walde einen Ideenwett-
bewerb zur Gestaltung 
der Fläche europaweit 
ausgeschrieben. 
Am 19. August 2011 
wurde das Gewinner-
Architektenbüro vor-
gestel l t .  Einst immig 
votierte die Jury, be-
s tehend aus ex te r-
nen Fachexperten, der 
Stadtverwaltung, Poli-
tik und WHG-Mitarbei-

tern, für den Entwurf 
des Hamburger Archi-
tekturbüros PFP Pla-
nungs-GmbH. Der Ent-
wurf sieht vor, dass das 
Gelände mit zehn klei-
neren Wohn- und Ge-
schäftshäusern bebaut 
werden soll. Die Ver-
bindung zwischen den 
einzelnen Gebäude -
komplexen schafft eine 
durchgängig gestaltete 
Fassade. Als besonders 
gelungen empfand die 
Jury die Innenhofge-
staltung. „Wir sind mit 
dem Ergebnis des Ge-
staltungswettbewerbs 
sehr zufr ieden. Das 
erste prämier te Pro -
jekt zeichnet sich durch 
seine kleinteilige Be-
bauung aus. Die Innen-
höfe werden die An-
wohnerschaft mit Si-

cherheit zum Verweilen 
einladen“, sagt WHG-
Geschäftsführer Rai-
ner Wiegandt nach der 
Vorstellung. Die Planer 
sehen vor, dass die In-
nenhöfe labyrinthartig 
mit Wegen durchzogen 

werden, die einem Alt-
stadtcharakter ähneln. 
„Im Prinzip haben wir 
uns mit der Stadtstruk-
tur von Eberswalde aus-
einandergesetzt. Und 
wir haben geschaut, 
was ist hier typisch und 

sind der Frage nachge-
gangen, wie will man 
selbst leben“, erklär t 
Gewinner Günter Wa-
genknecht die Ideenfin-
dung. Das Wohnen und 
der Mensch an sich wa-
ren der Maßstab für die 
Planer. Eine besondere 
Herausforderung wa-
ren allerdings die ge-
forderten Stellplätze. 
„Der Baugrund ist sehr 
schwierig, so konnten 
wir nicht in die Tiefe se-
hen. Unser Maßstab 
war es, die Stellplätze 
so zu integrieren, dass 
die Anwohner nicht auf 
die parkenden Autos 
schauen“, so Günter 
Wagenknecht weiter. 
Nach der Prämierung 
des Entwurfes geht es 
nun um die Prüfung der 
Wirtschaftlichkeit. „Wir 

wollen wissen, ob sich 
das Projekt so auch 
rechnet “,  stel l t  Bür-
germeister Friedhelm 
Boginsk i  k lar.  „Erst 
dann werden alle weite-
ren Schritte veranlasst.“
Bis dahin können sich 
alle Interessierten ei-
nen Eindruck von den 
Entwür fen verschaf-
fen und ihre Meinungen 
äußern. Im Hotel „Pal-
menhof“ läuft noch bis 
Ende September dazu 
eine Ausstellung.
In das Gästebuch, das 
die WHG ausgelegt hat, 
können die Besucher 
ihre Gedanken gern 
niederschreiben. Sollte 
alles nach Plan laufen, 
wird der Spatenstich im 
kommenden Jahr, also 
zum 20. Firmenjubiläum 
der WHG zu feiern sein.

Projekt „Friedrich-Ebert-Straße Süd“

Komplettierung des Eingangstores zum Stadtzentrum von Eberswalde

Planungswettbewerb 
„Neubau einer Wohn- und Geschäftsbebauung Friedrich-Ebert-Straße Süd in Eberswalde“

Die 3 Preisträger des Wettbewerbs
1. Preis 2. Preis 3. Preis

Bürgermeister und WHG-Geschäftsführer gratulie-
ren Götz Schneider (3.v.l.) und Günter Wagenknecht 
(2.v.l.) zum 1. Platz. Fachpreisrichter Prof. Henning M. 
Baurmann aus Darmstadt sowie Siegfried Reibetanz 
(1.v.r.) von Planwerk Berlin schließen sich an.
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An die Trinkwasserversorgung werden hohe Qualitätsanfor-
derungen gestellt, die in der europäischen Trinkwasserrichtli-
nie 198/83/EG normiert sind. Die europäische Vorgabe hat der 
Bundesgesetzgeber mit der Trinkwasserverordnung (TrinkwV) 
umgesetzt. 
Dabei müssen zwei Dinge klar unterschieden werden: die 
Trinkwasserqualität einerseits und der Betrieb der Hausinstal-
lationen andererseits.
Der ZWA kann in seinen Wasserwerken auf hochwertige un-
belastete natürliche Grundwässer zurückgreifen. Das kostbare 
Nass ist in den Tiefen des Barnims in einem weit verzweigten 
System von ergiebigen Grundwasserleitern in ausreichendem 
Maße vorhanden. Es wird aus 50 bis 130 Metern Tiefe an die 
Oberfläche gepumpt. Die Aufbereitung des Grundwassers zu 
Trinkwasser beschränkt sich auf die Entfernung von geogen 
gelöstem Eisen und Mangan. Um diese natürliche Qualität des 
Trinkwassers bis zum Kunden zu erhalten, wird auf eine Des-
infektion verzichtet. Das birgt allerdings auch das Risiko, dass 
schon kleinste äußere Einflüsse die Bakteriologie des Trink-
wassers negativ beeinflussen können. Dementsprechend geht 
der ZWA bei Arbeiten am Trinkwassersystem besonders sorg-
fältig vor und kontrolliert regelmäßig das Trinkwasser auf ei-
nen möglichen Eintrag von Keimen. Jährlich werden durch den 
ZWA rund 400 Wasseruntersuchungen veranlasst, bei denen 
rd. 6.000 Parameter überprüft und überwacht werden.
Trotz aller Vorsicht kann es aber auch einmal zu einem Ein-
trag von Keimen, wie jüngst im Juli im Versorgungsgebiet 
Eberswalde - Nordend -, Britz, Chorin-Amt, Golzow, Neue-
hütte, Sandkrug und Senftenhütte, kommen. Durch die nach 
der Trinkwasserverordnung regelmäßig stattfindenden Kon-
trollen wurde das Eindringen unerwünschter Keime frühzei-

tig festgestellt und 
anschließend durch 
intensive Rohrnetz-
spülungen besei -
tigt. Dabei wurden 
die notwendigen Maßnahmen zur Vermeidung von Gesund-
heitsgefährdungen auf der Grundlage der TrinkwV in enger 
Abstimmung mit dem Gesundheitsamt des Landkreises Bar-
nim durchgeführt.
Auch die Beschaffenheit der Hausinstallationsanlage ist für 
die Qualität des Trinkwassers von großer Bedeutung. Für die 
Überwachung und Beprobung öffentlicher Gebäude und Ein-
richtungen wie z. B. Krankenhäuser, Alten- und Pflegeheime, 
Kindereinrichtungen, Schulen oder Campingplätze sind nach 
der TrinkwV die Gesundheitsämter zuständig. Es finden zu-
dem regelmäßig bakteriologische sowie chemische Unter-
suchungen statt. Außerdem erfolgt bei Vorhandensein eines 
Wasserfilters eine bakteriologische Untersuchung auf Keim-
zahlen und coliforme Keime. Zentrale Erwärmungsanlagen 
werden regelmäßig auf Legionellen überprüft, sofern Duschen 
oder Klimaanlagen vorhanden sind. 
Für	die	Rohrsysteme	und	ggf.	Filteranlagen,	die	sich	hin-
ter der Meßeinrichtung (Wasserzähler bzw. Hauptabsperr- 
einrichtung)	auf	dem	Grundstück	bzw.	im	Gebäude	befin-
den, ist der Grundstückseigentümer zuständig und des-
halb auch für die Einhaltung der TrinkwV verantwortlich. 
Mangelnde	Wartung	von	Wasserfiltern,	schlecht	einge-
stellte Warmwasseraufbereitungsanlagen oder veraltete 
Rohrnetze	auf	dem	Grundstück	bzw.	im	Gebäude	haben	
entscheidenden	Einfluss	auf	den	Druck	und	die	Qualität	
des Trinkwassers aus dem Wasserhahn.

Diese ZWA-Seite steht Ihnen auch im Internet unter www.zwa-eberswalde.de zum Nachlesen zur Verfügung.
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Es ist unvermeidbar, dass kleine Feststoffpartikel ins Trink-
wasser gelangen. Die Ursachen dafür können sehr unter-
schiedlich sein: So führen z. B. Havarien am Trinkwassernetz 
zum Eintrag von Partikeln in die Rohre. Auch durch Fremdein-
wirkung verursachte Rohrschäden oder starke Wasserent-
nahme an Hydranten bei einem Brandfall können die Ablö-
sung von klitzekleinen Feststoffteilchen verursachen.
Diese kleinen Partikel entstehen durch über Jahre hinweg 
aufgebaute sogenannte Inkrustationen an den Innenseiten 
der Trinkwasserleitungen. Eine solche Inkrustation bildet 
sich aus den im Wasser enthaltenen Mineralien, die für den 
Menschen lebensnotwendig und für die Rohrleitungen im be-
stimmten Maße erforderlich sind. Die im Havariefall oder bei 
Störung des normalen Betriebs gelösten Feststoffpartikel wer-
den im Trinkwassernetz weiter transportiert und können somit 
auch über die Anschlussleitungen in die Hausinstallation ge-
langen. Dem wird regelmäßig durch Spülungen im Rohrnetz 
entgegengewirkt, ist aber nicht gänzlich vermeidbar.
Aus	diesem	Grund	ist	der	Einbau	eines	Wasserfilters	
zum Schutz der Hausinstallation und der an der Hausin-
stallation angeschlossenen Geräte vor dem Eintrag von 
Feststoffpartikeln durch-
aus angebracht.
Bei dem Einsatz von Was-
serfiltern sind zwei Typen 
zu unterscheiden: 
1.	der	Wechselfilter	und	
2. der rückspülbare Filter 
Die Vorteile beim Wech-
selfilter liegen meist in den 
niedrigeren Beschaffungs-
kosten und einem höheren 
Filterungsgrad. Die Nach-
teile ergeben sich bei den 
Betriebskosten durch den 
notwendigen regelmä-
ßigen Austausch der Filte-
reinsätze. Die Vorteile des 

rückspülbaren Filters ergeben sich durch die längere Filte-
reinsatzzeit auf Grund der möglichen Reinigung des Filter-
einsatzes durch Rückspülen. Der Nachteil liegt gegenüber 
dem Wechselfilter bei den höheren Anschaffungskosten 
und in der Regel einem gegenüber dem Wechselfilter gerin-
gerem Filterungsgrad. Obwohl der Einsatz von Filtern also 
sehr sinnvoll ist, können beide Filterarten aber auch eine 
Gefährdung der Gesundheit und der Hausinstallation dar-

stellen. Warum? Ab-
lagerungen und Fil-
terrückstände können 
Grundlagen für Bak-
terien- und Keimbil-
dung sein. Unter be-
stimmten Umständen 
(z. B. Filterstandort im 
Heizungskeller/ Wär-
mebildung) kann es 
zu einem Bakterien- 
und Keimwachstum 
kommen, die eine Ge-
sundheitsgefährdung 
verursachen können. 
Im Weiteren sind Fil-
ter nur im bestimmten 
Maße aufnahmefä-
hig. Danach kann sich 
durch Über lastung 
eine ungewollte Ab-
schwemmung der Fil-

terrückstände in die Hausinstallation ergeben – erkennbar 
durch braunes Wasser – oder sich eine erhebliche Reduzie-
rung des Versorgungsdruckes einstellen. Dadurch können 
Schäden an der Hausinstallation und an angeschlossenen 
Geräten verursacht werden. 
Der	ZWA	empfiehlt	daher	im	Interesse	der	Gesundheit	
und der Hausinstallation, die eingebauten Filter-Anlagen 
regelmäßig zu kontrollieren und zu warten.

Hell und durchsichtig, wie auf dem 
linken Foto, sollte der Filtereinsatz 
aussehen! Bei Fragen können Sie 
sich an Herrn Pagel, Leitender In-
genieur Trinkwasser, Telefon 03334-
209141, wenden.

Qualität aus dem Wasserhahn
Strenge Kontrollen sollen Trinkwasser-Güte sicherstellen

Wasser-Filter – Schutz oder Gefährdung?

ACHTUNG:
Wechse l f i l t e re insä t ze 
müssen nach den gül-
tigen	technischen	Regeln	
(DIN 1988, Teil 8) unab-
hängig von Hersteller, Fa-
brikat oder Herkunftsland 
mindestens alle 6 Monate 
gewechselt werden. Bei 
rückspülbaren Filtern ist 
nach den gültigen tech-
nischen	Regeln	(DIN	1988,	
Teil 8) unabhängig vom 
Verschmutzungsgrad eine 
Rückspülung	alle	2	Monate	
durchzuführen.

Zweckverband
für Wasser - 
ver sorgung und
Abwasser-
entsorgung
Eberswalde
Marienstraße 7
16225 Eberswalde
Tel.: (03334) 209-0
Fax: (03334) 209-299
e-mail: kontakt@ 
zwa-eberswalde.de
www.zwa-eberswalde.de

Wir liefern Ihr
Trinkwasser und 
entsorgen Ihr 
Schmutzwasser

Sprechzeiten:
Di von  9.00 - 11.30 Uhr
 12.30 - 18.00 Uhr
Do von  9.00 - 11.30 Uhr
 12.30 - 15.00 Uhr

Telefonnummern zur
Durchwahl:
Sekretariat
des Verbandsvorstehers
(03334) 209-100

Sekretariat
Technischer Bereich
(03334) 209-115

Sekretariat
Kaufmännischer 
Bereich
(03334) 209-200

Verkauf/
Verbrauchsabrechnung
(03334) 209-220

Anschlusswesen
(03334) 209-186 oder -187

Bei Störungen und 
Havarien sind wir rund 
um	die	Uhr	für	Sie	da:	
(03334) 58 190
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Donnerstag, 1. September, 17 Uhr

Eröffnung	der	Ausstellung	„Über-Lebenskunst“
des kolumbianischen Malers Alberto Jerez mit 
Auftritt der Performancegruppe „Ensamble Latino“

Ort:	Foyer	des	Paul-Wunderlich-Hauses,
 Am Markt 1, 16225 Eberswalde
Veranstaltet durch: Landkreis Barnim, Beauftragte 
für Migration und Integration und Koordinierungs-
stelle für Toleranz

Zusätzliches Angebot: Workshop für Gruppen/
Klassen (Film, Gespräch über Kolumbien, Aus-
stellungsrundgang, kreatives Arbeiten, Material: 
Acrylfarben, Pinsel)

Die Ausstellung ist bis 23. September geöffnet.

Donnerstag, 15. September, 18 Uhr
 

Karibuni	nyote	–	Keniaabend
Juliane Lang aus Bernau berichtet in einem Dia-
vortrag über ihre Eindrücke während ihres Prak-
tikums in Kenia.

Ort:	Afrikanischer	Kulturverein	„Palanca“	e.V.,
 Coppistraße 1-3, 16227 Eberswalde
Veranstaltet durch: Palanca e.V.

Dienstag, 20. September, 19 Uhr

Filmabend „Der erste Schrei“
Eine ungewöhnliche Reise um die Erde, eingefan-
gen in grandiosen Bildern rund um Schwanger-
schaft und Geburt mit anschließendem Gespräch

Ort:	Saal	des	Paul-Wunderlich-Hauses,
 Am Markt 1,16225 Eberswalde
Veranstaltet durch: LK Barnim, Beauftragte für Mi-
gration und Integration, donum vitae e.V. – Bera-
tungsstelle Eberswalde und Flüchtlingsberatung 
des Diakonischen Werkes im Kirchenkreis Ucker-
mark e.V.

Samstag, 24. September, 13-17 Uhr

9. Internationales Kinderfest
Mitmach-Angebote und Informationen rund um 
das Thema „Bildungsgerechtigkeit, Spiele aus al-
ler Welt, internationale Küche, Trommelworkshop, 
Knüppelkuchenbacken, Basteln und Schminken, 
sportliche Aktivitäten, Angebote der Pfadfinder u.m.

Programm	auf	der	Kleinbühne:
• Kindertheater 
• Chor der Kita „Kinderland“ u.a.
unter Beteiligung verschiedenster Träger der Kin-
der-, Jugend- und Migrationsarbeit in Eberswalde 
und Umgebung

Ort: Familiengarten, Am Alten Walzwerk,
 16227 Eberswalde

Sonntag, 25. September, 9.15 Uhr

Gottesdienst zur Woche
Lieder, Texte und Aktionen zum Interreligiösen 
Dialog

Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
	 Potsdamer	Allee	35,	16227	Eberswalde
Veranstaltet durch: Evangelische Kirche Finow

Freitag, 30. September

TAG	DES	FLÜCHTLINGS
Motto: „Mauern verletzen Flüchtlingsrechte“

Samstag, 1. Oktober, 21 Uhr

Afrikanischer Abend
Mit traditionellen Tänzen u.a. 

Ort:	Afrikanischer	Kulturverein	„Palanca“	e.V.,
 Coppistraße 1-3, 16227 Eberswalde
Veranstaltet durch: „Palanca“ e.V.

Eintritt: 2,50 Euro

INTERKUlTUREllE WOcHE 2011

Auskunft	über	das	Büro	der	Beauftragten	für	Migration	und	Integration	des	Landkreises	Barnim
Marieta Böttger Telefon: 03334/214-1320

Auch in diesem Jahr erwartet die 
jungen und älteren Besucher/innen 
ein	vielfältiges	Pro-
gramm und ein erleb-
nisreicher Tag.

So gibt es wieder eine Mit-
machstrecke, die zum Spielen, 
Malen und Basteln anregt. 
Immer beliebt sind Kanufah-
ren auf dem Finowkanal und 
Feuermachen am Tipi.

Der Verein „Kontakt Ebers-
walde“ e.V. veranstaltet ein 
kleines Spor t fest auf der 
Wiese und ein buntes Büh-
nenprogramm mit Theater 
und Musik rundet das Fest 
ab. Wir werden gemeinsam 
füreinander kochen.

Das Fest ist als Höhepunkt 
der Barnimer Interkul tu -
rellen Wochen ein Ausdruck 

des ganz selbstverständlichen Zusammenle-
bens von Menschen mit unterschiedlichen Le-

benskonzepten und kulturellen Prägungen in 
Eberswalde und der Region und dient dazu, 

informelle Bande zu knüp-
fen und Vielfalt als öffent-
l iches Gut zu präsent ie -
ren. Thematisch greifen die 
Veranstalter Forderungen 
nach einer inklusiven Bil-
dung auf, die auf individuelle 
Unterschiede eingeht und 
Bildungschancen gerecht 
verteilt. 
In einer Einwanderungs -
gesellschaft gehören dazu 
u.  a.  d ie Förderung von 
Deutsch als Bildungsspra-
che und die Achtung und 
Ei nb ez i e hun g  d e r  H e r -
kunftssprachen der Kinder.

Das Fest wird gefördert von 
der Stadt Eberswalde, dem 
Land Brandenburg und dem 
Landkreis Barnim sowie von 
zahlreichen Sponsoren un-
terstützt.

9. Internationales Kinderfest im Familiengarten Eberswalde
24. September, 13-17 Uhr

An dieser Stelle die Eberswalder Veranstaltungen.
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Die Innung des Metallhandwerks Barnim informiert

Herzlichen
Glückwunsch

Kreishandwerkerschaft Barnim – 
DIE Vereinigung des Handwerks – www.kh-barnim.de

Weitere Informationen zur
Kreishandwerkerschaft Barnim, zu den

Innungen und zu den Vorteilen einer Innungs-
mitgliedschaft finden Sie auf unserer

Internetseite www.kh-barnim.de.

Geburtstage Obermeister und Stellvertreter
4. September Harald Schimming, Fredersdorf, 

59. Geburtstag – stellvertretender 
Obermeister der Innung des Metall-
handwerks Barnim

15. September Thomas Voigt, Hohenwutzen, 
52. Geburtstag – stellvertretender 
Obermeister der Innung des Fleischer-
handwerks Barnim

26. September Jürgen Thomas, Strausberg, 
61. Geburtstag – stellvertretender Ober-
meister der Raumausstatter- & Sattle-
rinnung Frankfurt (Oder)

Geburtstage
2. September Horst Kühn, Falkenberg, 75. Geburtstag 

– Ehrenmitglied der Raumausstatter- & 
Sattlerinnung Frankfurt (Oder)

17. September Torsten Bark, Wandlitz, 50. Geburtstag 
– Innung des Tischlerhandwerks Barnim

27. September Harry Schimmelpfennig, Lindenberg, 
75. Geburtstag – Alte Meister Stiftung 
Bernau e.V.

10-jähriges Betriebsjubiläum
1. September Michael Schmoll, Kfz-Werkstatt, 

Werneuchen – Innung des 
Kfz-Gewerbes Barnim

25-jähriges Betriebsjubiläum
1. September Wolfgang Grunenberg, Elektro- 

Grunenberg, Hohenfinow – 
Elektro-Innung Eberswalde

10-jähriges Meisterjubiläum
15. September Enrico Freiheit, Karosserie- & Fahrzeug- 

baumeister, Frankfurt (Oder) – Innung 
der Karosserie- & Fahrzeugtechnik des 
Kammerbezirkes Frankfurt (Oder)

25-jähriges Meisterjubiläum
10. September Erhard Preuß, Maurermeister, 

Eberswalde – Baugewerken-Innung 
Eberswalde
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Am 16. September 2011 ist 
es wieder soweit. Traditionell 
werden in der Maria-Magda-
lenen-Kirche Auszubildende 
in handwerklichen Berufen zu 
Junggesellen freigesprochen. 
An den Prüfungen haben ins-
gesamt 183 Lehrlinge und 
Umschüler teilgenommen, 
150 (82 %) Auszubildende 
haben nach einer 3 bzw. 3 ½ 
jährigen Ausbildung die Prü-
fungen mit Erfolg bestanden. 
Kreishandwerksmeister Uwe 
Manke wird u.a. Bäcker, Fri-
seure, Tischler, Zimmerer und 
Maler Kraft seines Amtes zu 
Gesellen freisprechen.
Auch dieses Mal werden Ge-
sellen für sehr gute und gute 
Prüfungsleistungen ausge-
zeichnet:

• die Tischlerin Doreen En-
gel von der Tischlerei M. 
Wrensch in Golzow

• die Friseurin Doreen Be-
schorner vom Friseur am 
Kleinen Stern in Ebers-
walde

• die Friseurin Janine Tiews 
von der Friseurwelt IBS 
GmbH in Ahrensfelde

• den Sattler Matthias Türk 
von der Sattlerei Türk in 
Werder

Bilder von der Gesellenfrei-
sprechung werden nach der 
Veranstaltung im Internet un-
ter www.kh-barnim.de – Ak-
tuelles, Rückblick – und auf 
unserer Facebook-Seite ein-
gestellt.

Traditionelle Gesellenfreisprechung

Der Obermeister der In -
nung des Metallhandwerks 
Barnim Herr Gustmann hat 
am 3. September dem „Tag 
des Handwerks“ die „Alte 
Schmiede“ in Finowfurt in 
der Walzwerkstraße neu er-
öffnet. Im Januar diesen Jah-
res hat er das alte Gebäude 
als zweiten Firmensitz ge-
kauf t und dann auch mit 
Hilfe von Fördermitteln aus 
„Alt“ wieder „Neu“ gemacht. 
Nur eine unverputzte Stelle 
an der Werkstattmauer ge-
währt einen Rückblick in die 
Vergangenheit.
Besonders stolz ist Herr Gust- 
mann auf den neuen moder-
nen Schmiedeofen, in des-

sen Schmiedefeuer unter 
anderem Meißel dank Koh-
lenstoff zäher und härter ge-
macht werden. 
Die neue Werkstatt wird mit 
allen nötigen Vorrichtungen 
die alte entlasten, die sich bei 
hohem Arbeitsaufwand als 
zu klein erwies. Eine Solar-
anlage wird es in naher Zu-
kunft auf dem Dach der „Al-
ten Schmiede“ geben.
Zur Eröffnung am 3. Septem-
ber wurde gegrillt, Musik auf-
gelegt und die Kleinen ka-
men auch nicht zu kurz.
Die Familie Gutsmann ist 
eine traditionelle Handwerks-
familie. Der Vater von Herrn 
Gustmann war genau wie 

sein Bruder Bäckermeister. 
Der Sohn Oliver hat in der 
Firma gelernt und absolviert 
im Moment den Meisterlehr-
gang. Der Vater setzt fest auf 
seinen Sohn, der in wenigen 
Jahren die Firma überneh-
men soll. Die Frau von Oliver 
Gustmann ist ebenfalls im 
Handwerk tätig - sie hat ei-
nen eigenen Friseursalon 
gleich neben der Werkstatt. 
Für die Famillie Gustmann 
gilt definitiv der Leitsatz der 
Imagekampagne - Das Hand-
werk - Die Wirtschaftsmacht 
von nebenan!
Weitere Informationen zur 
Firma finden Sie unter www.
metallbau-gustmann.de

„Alte Schmiede“ ganz neu

Alte Scheune Oliver, Irene und Karl-Heinz Gustmann
Quelle: Deutsches Handwerksblatt 08/11

Mehr als 50 Kooperationen 
und Patenschaften zwischen 
städtischen Kitas und Grund-
schulen sowie Unternehmen, 
Vereinen oder Institutionen 
gibt es in Eberswalde. Ak-
tuell kamen im August zwei 
weitere Kooperationsver-
einbarungen dazu. Dörthe  
Schmidt, Leiterin der Kita 
„Gestiefelter Kater“ unter-
zeichnete gemeinsam mit 
Bürgermeister Fr iedhelm 
Boginski und dem Vorsit-
zenden des SV Motor Ebers-
walde e.V. Dr. Volker Mielke 
einen Kooperationsvertrag. 
Kinder und Mitarbeiter bei-
der Häuser, eingeschlossen 
hier ist auch der Hort „Kin-
derinsel“, und die Vereins-
mitglieder sollen Kontakte 
knüpfen und pf legen und 
gemeinsam bewegungsori-
entierte Angebote und Pro-

jekte realisieren. So geht 
es z. B. um die Umsetzung 
des Kita-Projektes „Tiger-
kids – Kindergarten aktiv“. 
Der Sportverein unterstützt 
u. a. räumlich, mit Sportgerä-
ten oder Übungsleitern. Eine 
weitere Kooperation unter-
zeichnete der Bürgermeis- 
ter mit Cordula Barthel, der 
Schulleiterin des OSZ I in 
Wandlitz und Gunnar Ste-
guhn, Abteilungsleiter des 
OSZ I. Inhalt der Vereinba-
rung ist eine breite Verzah-
nung und Zusammenarbeit zu 
entwickeln. So werden durch 
die Stadt Studenten beraten 
und betreut, bei der Anferti-
gung von Seminar- und Bele-
garbeiten. Das OSZ I unter-
stützt wiederum bei Kinder-
veranstaltungen der Stadt, 
bei Fortbildungstagen oder 
Familienbildungsaktivitäten.

Über 50 Kooperationen 
mit Stadt vereinbart
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Nachdem in der 1. Runde 
rund 800 Haushalten im ge-
samten Eberswalder Stadt-
gebiet befragt wurden, wer-
den nun, nach Abschluss 
der Sommerferien, Mitarbei-
terinnen des beauftragten 
Büros weitere Fragebögen 
in einigen hundert Haushal-
ten verteilen, die per Zufall 
ausgesucht werden. Die Mit-
arbeiterinnen können sich 
durch eine Vollmacht der 
Stadt und des Planungsbü-
ros ausweisen.

Die Befragung er folgt im 
Rahmen der Erarbeitung 
einer Sozialstudie für das 
Brandenburgische Viertel, 
bei der auch die Entwick-
lungen in anderen Ebers-
walder Stadtteilen unter-
sucht werden. Die Stadtver-
waltung Eberswalde hat mit 
dieser Studie die StadtBüro 
Hunger, Stadtforschung und 
-entwicklung GmbH aus Ber-
lin beauftragt.

Im Gegensatz zur laufenden 
„Zensus 2011“-Befragung 
durch das Statistische Lan-
des- und Bundesamt kon-
zentriert sich diese Befra-
gung stark auf Eberswalder 
Themen und soll insbeson-

dere die Meinungen und 
Wünsche der Bürgerinnen 
und Bürger erheben. Die Be-
fragung erfolgt anonym. Die 
Fragebögen werden in ver-
schlossenen Umschlägen 
eingesammelt. Da auch die 
bisherige Befragung ano-
nym erfolgte, kann es sich 
leider nicht vermeiden las-
sen, dass in einigen Haushal-
ten ein zweites Mal geklingelt 
wird. Hierfür bittet das beauf-
tragte Büro um Verständnis.
Die Stadtverwaltung bittet 
alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die bei dieser Befragung 
einbezogen werden, um eine 
aktive Mitarbeit durch das 
Ausfüllen der Fragebögen 
und damit auch um die Un-
terstützung der Helferinnen 
und Helfer. Die zusammen-
gefassten Ergebnisse der 
Befragung werden in Rah-
men mehrerer Veranstal-
tungen im Herbst 2011 prä-
sentiert.

Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei 
Sebastian	Lopitz	oder	Kai	
Reichelt	in	der	StadtBüro	
Hunger, Stadtforschung 
und -entwicklung GmbH 
in Berlin unter Telefon 
030/2512516.

Einwohnerbefragung 
geht in die 2. Runde

„Eberswalde kommt auf den Hund“ 
am Sonntag, 2. Oktober

•	Hundeumzug gegen 9.40 Uhr ab Karl-Marx-Platz
•	10-16 Uhr auf dem Marktplatz – Eröffnung durch den Ersten Beigeordneten Lutz 

Landmann gemeinsam mit Dr. Karin Nicodem vom Tierheim Werbellin
•	Stadtverwaltung gemeinsam mit dem „Hundetreff Schorfheide“ 

•	Jede Menge Infos rund um den Hund, Steuern etc. 
•	Markttreiben um die Marktbühne

•	Hundevorführungen, Mehrrassen-Hunde-Show, Hunderennen 
•	Kind und Hund / Reise um die Welt

•	Stargäste: Europameister Dog Frisbee Marcus und Sabine Wolff

Haltverbote
Der Bauhof informiert über Haltverbote aufgrund der

wöchentl. Fahrbahnreinigung für September/Oktober 2011:
13.09.2011 Weinbergstraße (Süd/West) 11-12	Uhr
15.09.2011 Schöpfurter Straße (West) 11-12	Uhr
20.09.2011 Rudolf-Breitscheid-Str. (Nord/West) 11-12	Uhr
 (zw. Karl-Marx-Platz und Grabowstraße)
22.09.2011 Grabowstraße (West) 11-12	Uhr
 (zw. Kantstraße und Eisenbahnstraße)
27.09.2011 Zimmerstraße (West) 10-11	Uhr
28.09.2011 Franz-Brüning-Straße (Ost) 14-15	Uhr
 (zw. Eberswalder Str. und Erich-Weinert-Str.)
11.10.2011 Weinbergstraße (Nord/Ost) 11-12	Uhr
12.10.2011 Bahnhofstraße (Ost) 15-16	Uhr
 (zw. Brachlowstr. und Kastanienallee)
13.10.2011 Schöpfurter Straße (Ost) 11-12	Uhr

Seit April dieses Jahres be-
steht die Möglichkeit, mit 
der Besteigung der drei Aus-
sichtspunkte Eberkran, Fi-
nower Wasserturm und Ma-
ria-Magdalenen-Kirche den 
Eberswalder Höhenpass zu 
erwerben. Zahlreiche Ebers-
walder und Besucher der 
Stadt haben schon davon Ge-
brauch gemacht und die da-
zugehörige Urkunde bereits 
ausgehändigt bekommen. 
Bei Einsendung der vollstän-
dig abgestempelten Rück-
sendekarte besteht des Wei-

teren die Chance, auch noch 
einen von zahlreichen Prei-
sen – so zum Beispiel ei-
nen Rundflug über die Stadt 
Eberswalde – zu gewin -
nen. Einsendeschluss (Da-
tum des Poststempels) ist der 
31. Oktober 2011. „Wer noch 
unentschlossen sein sollte, 
die drei ‚Höhepunkte’ zu er-
klimmen – bis Ende Okto-
ber 2011 besteht dazu die 
Möglichkeit“, lädt Dr. Rein-
hard Schliebenow vom Amt 
für Wirtschaftsförderung und 
Tourismus der Stadt ein.

Eberswalder Höhenpass 
zu erklimmen

Bürgermeister Friedhelm 
Bog insk i  und BBG - Ge -
schäftsführer Frank Wruck 
sowie Dr.  Ronald Thie l , 
Amtsleiter für Wirtschafts-
förderung und Tourismus 
präsentierten am 22. August 
2011 gemeinsam mit den 
Projektverantwortlichen, Dr. 
Reinhard Schliebenow von 
der Stadt Eberswalde und 
Mandy Kutzner von der BBG, 
den neuen O-Bus-Flyer „Mit 
dem O-Bus unterwegs“. „Als 
wir vor vier Jahren das Amt 

für Wir tschaf tsförderung 
auf den Weg brachten, ging 
dorthin auch die Verantwor-
tung für den Tourismus“, er-
innerte der Bürgermeister. 
„Heute haben wir verschie-
dene Produkte, die sich se-
hen lassen können und den 
Tourismus als einen Wirt-
schaftsfaktor in unserer Stadt 
unterstützen.“ Nach den Fly-
ern „Eberswalder Leucht-
türme“ und „Eberswalder Hö-
henpass“ erscheint auch der 
neue Flyer nach dem Ge-

staltungsdesign der Stadt 
Eberswalde, das 2009 mit 
der Image-Broschüre ge-
startet wurde. Er spricht spe-
ziell die Gäste der Stadt an, 
die die touristischen Ziele in 
Eberswalde mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichen 
wollen. Und dies auch noch 
mit einem besonderen Ver-
kehrsmittel – dem Oberlei-
tungs-Bus (O-Bus). Immer-
hin ist Eberswalde Deutsch-
lands älteste und die einzige 
ostdeutsche Stadt, in der die-
ser Bustyp noch fährt. Und 
das mit Zukunft, denn erst 
Ende 2010 wurde der Fuhr-
park der Barnimer Busgesell-
schaft mit ganz neuen „Strip-
pen-Bussen“ – so von vie-
len Eberswaldern wegen der 
Oberleitungen gern betitelt – 
der Marke „Solaris“ erwei-
tert. Grund genug, im Flyer 
nicht nur die Erreichbarkeit 
der touristischen Ziele in der 
Stadt zu beschreiben, son-
dern auch die über 70-jäh-
rige Geschichte der O-Busse 
in Eberswalde selbst.

Mit dem O-Bus zu Eberswaldern 
„leuchttürmen“

V.l.n.r.: Dr. Reinhard Schliebenow, Frank Wruck, Friedhelm 
Boginski, Mandy Kutzner, Dr. Ronald Thiel

Anmeldungen für kostenpflichtige Verkaufs- und Infostände sowie alle Nachfragen:
Dr. Karin Nicodem, Telefon 033363/4238, Mobil 0173/953 5900,
www.hundetreff-schorfheide.de
Ein	interessanter	und	vielseitiger	Sonntag	in	Eberswalde,	denn	zeitgleich	findet	
um	die	Maria-Magdalenen-Kirche	der	Erntedankmarkt	statt	und	die	Rathauspas-
sage lädt ein zum verkaufsoffenen Sonntag. 
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Liebe	Eberswalderinnen	und	Eberswalder,
mit Ende der Sommerpause treten neben anderen zwei The-
men in die öffentliche Wahrnehmung, die auf den ersten Blick 
nicht sehr viel Gemeinsamkeiten besitzen, beim zweiten Hin-
sehen jedoch durchaus einen gemeinsamen Kern haben: Die 
mögliche Bebauung der Friedrich-Ebert-Straße Süd durch die 
WHG hat erst einmal wenig mit einer eventuellen Unterstüt-
zung der Stadt des in Schwierigkeiten geratenen Holzkraft-
werkes zu tun. Beiden Themen gemeinsam ist jedoch, dass 
hier die Hoffnung auf eine erfolgreiche wirtschaftliche Betäti-

gung mit dem mehr oder minder direkten Engagement der öf-
fentlichen Hand verknüpft wird. In beiden Fällen ist jedoch zu 
äußerster Vorsicht zu raten, da der Einsatz von öffentlichen 
Geldern einen wirtschaftlichen Misserfolg zwar recht lange 
überdecken kann, jedoch auf Dauer nur durch wirtschaftlichen 
Erfolg gerechtfertigt ist. In beiden Fällen sind Verwaltung und 
Stadtverordnetenversammlung gefordert, keine Risiken zu Las- 
ten des städtischen Haushalts einzugehen.

Götz Trieloff, Fraktionsvorsitzender

Fraktion FDP | Bürgerfraktion Barnim

Fraktion Die linkeFraktion DIE lINKE
Fraktionsvorsitzender:

Wolfgang Sachse
Fraktionsbüro: Breite Str. 46
(Eingang von Jüdenstraße),

16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Wolfgang 

Sachse
Tel.: 03334/236987;
Fax 03334/236987

e-Mail: fraktion-eberswalde@
dielinke-barnim.de

Sprechzeiten: Di 14-17 Uhr,
Mi 14-16 Uhr, Fr 9-11 Uhr
sowie nach Vereinbarung

FDP|Bürgerfraktion 
Barnim

Fraktionsvorsitzender: 
Götz Trieloff

Fraktionsbüro: Eisenbahnstr. 6
16225 Eberswalde

Sprechzeiten: Di 16-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Ansprechpartner: Götz Trieloff
Tel. 03334/282141
Fax: 03334/380034
Funk: 0172/3961415

e-Mail: fraktion@ 
fdp-eberswalde.de

Bürgerfraktion Barnim
Ansprechpartner: Ingo Naumann

Funk: 0172 / 7825933
e-Mail: info@buergerfraktion-

barnim.de
Geschäftsstelle: Eisenbahnstr. 51

16225 Eberswalde
Tel.: 03334/835072
Fax: 03334/366152

Sprechzeiten: Mo-Mi 15-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

SPD-Fraktion
Fraktionsvorsitzender: Hardy Lux

Fraktionsbüro: Breite Str. 20,
16225 Eberswalde

Ansprechpartner: Hardy Lux
Tel.: 03334/22246;
Fax 03334/378116

e-Mail: stadtfraktion@spd-
eberswalde.de

Sprechzeit Mo 15-17 Uhr sowie 
nach telefonischer Vereinbarung

cDU-Fraktion
Fraktionsvorsitzender:

Hans-Joachim Blomenkamp
Fraktionsbüro: Steinstraße 14,

16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Knuth Scheffter

Tel.: 03334/238048;
Fax 03334/238059

e-Mail: cdu-barnim@t-online.de
Sprechzeiten: Mo 14-17 Uhr,

Di 8-10 Uhr, Do 8-11 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Fraktion Grüne/B 90
Fraktionsvorsitzende: 

Karen Oehler
Fraktionsbüro: 

Friedrich-Ebert-Straße 2,
16225 Eberswalde
Ansprechpartner:

Thorsten Kleinteich
Tel.: 03334/384074;
Fax 03334/384073

e-Mail: kv.barnim@gruene.de
Sprechzeiten: Mo-Do 9-15 Uhr

Fraktion 
Die Fraktionslosen
Fraktionsvorsitzender:

Albrecht Triller
Fraktionsbüro: Biesenthaler

Straße 14/15, 16227 Eberswalde
Ansprechpartner:

Günter Schumacher
Tel. 03334/33019

e-Mail: a.triller@arcor.de
Sprechzeit: Di 15-17 Uhr

Fraktion Grüne/B90

Architekturwettbewerb für die Ebertstraße
Am 18. August 2011 fiel eine wichtige Entscheidung für die zu-
künftige Entwicklung der Friedrich-Ebert-Straße. Im Rahmen 
eines Realisierungswettbewerbes hatten sich 19 Architektur-
büros mit diesem Standort auseinander gesetzt. Jetzt prüfte 
die Jury die einzelnen Arbeiten intensiv nach wohnungswirt-
schaftlichen und städtebaulichen Kriterien.
Während des Verfahrens zeichnete sich zunächst recht lang-
sam ab, welche 5 Arbeiten in die engere Wahl gelangen wer-
den. Letztendlich gewann die PFP Planungs-GmbH aus Ham-
burg durch ein einstimmiges Votum den Wettbewerb. In die 
weitere Bearbeitung sollen Empfehlungen der Jury einfließen. 

So wäre es beispielsweise wünschenswert, wenn neben der 
Bibliothek ein Platz mit einer hohen Aufenthaltsqualität ent-
stünde. Aber auch die Meinung der breiten Öffentlichkeit ist 
gefragt. Jetzt besteht noch die Möglichkeit, Anregungen und 
Hinweise in die Planung einzubeziehen.
Wir Grüne vertreten die Ansicht, dass die Fassaden der zehn 
Einzelgebäude und insbesondere die Gestaltung der Eckfas-
sade zwischen Puschkin- und Ebertstraße weiter präzisiert 
werden müssen, um insgesamt ein abwechslungsreiches Er-
scheinungsbild zu erzielen.

Karen Oehler, Fraktionsvorsitzende

Friedrich-Ebert-Straße Süd u.a.
Die CDU-Fraktion hat sich immer für die Bebauung der 
kriegsbedingten Brache Friedrich-Ebert-Straße Süd ausge-
sprochen. Ein Architektenwettbewerb hat nunmehr einer Sie-
ger und zahlreiche interessante Entwürfe für die Gestaltung 
erbracht.
Ob die stadteigene Wohnungsbaugesellschaft, die schon 
wichtige stadtprägende Projekte gestemmt hat, auch dieses 
Projekt umsetzen sollte, müssen der Bürgermeister als Ver-
treter der Stadt in der Gesellschafterversammlung und der 
Aufsichtsrat nach sorgfältiger Prüfung der wirtschaftlichen Ri-
siken entscheiden. 
Ein privater Investor hat sich in den letzten 20 Jahren für 
dieses Areal nicht gefunden. Ob mit Hilfe des Ergebnisses 
des Architektenwettbewerbs private Investoren zu gewinnen 
sind, ist offen. Zur Schonung der Ressourcen der stadteige-
nen Wohnungsbaugesellschaft sollte man dies nicht völlig au-
ßer Acht lassen. 
Im Rahmen der Haushaltsdiskussion 2012 wird die CDU 
Eberswalde erneut auf sparsame Hausführung Wert legen, 

verbunden mit der bereits vor der Sommerpause erhobe-
nen Forderung nach Entlastung des Bürgers. Insoweit wird 
die CDU-Fraktion den vor der Sommerpause von der Mehr-
heit abgelehnten Beschlussvorschlag einer Reduzierung der 
Grund- und Gewerbesteuern erneut im Rahmen der Haus-
haltsdiskussion verfolgen.
Ob sich die Stadt weitere neue Radwege, Spielplätze und 
andere pflegeintensive Infrastruktur leisten sollte, muss kri-
tisch im Hinblick auf die Folgekosten geprüft werden. Leider 
zeigt sich, dass an manchen Stellen die Leistungsfähigkeit der 
Stadt bei Erhalt und Pflege neuer Einrichtungen z.B. Finowka-
nal, Park am Weidendamm etc. bereits an ihre Grenzen stößt. 
Kinderfreundlichkeit orientiert sich an leistungsfähigen Kitas 
und Schulen, nicht an zahllosen teuren und kostenintensiven 
Spielmöglichkeiten für die Kleinen, unter Vernachlässigung 
der Heranwachsenden, die aus Langeweile diese zerstören 
oder mit Graffiti „verschönern“.

Hans-Joachim Blomenkamp, Fraktionsvorsitzender

cDU-Fraktion

Ja	zur	Rekommunalisierung	
Viele Stadtverordnete sind von den Vorzügen einer kommu-
nalen Energiewirtschaft überzeugt. Das ist auch bei den LIN-
KEN nicht anders. Das vorgelegte Gutachten zur Wirtschaft-
lichkeit scheint diese Überzeugung zu stützen. Hier wird die 
Übernahme der Leitungsrechte favorisiert. Für die LINKE ist 
das ein überlegenswerter Ansatz, um das formulierte Ziel zu 
erreichen; es kann aber nur ein Anfang sein. Um tatsächlich 
eine kommunale Energiewirtschaft auf die Beine zu stellen, 
müssen dem ersten Schritt weitere folgen. Das heißt für die 
LINKE, Produktionskapazitäten für Elektroenergie und Fern-
wärme zu entwickeln, vorrangig auf der Basis regenerativer 
Energien. In der Folge müssen sich die Stadtverordneten 
dann aber auch Gedanken über den Vertrieb der erzeugten 

Energie machen, um den Gesamtprozess in ihre Hand zu be-
kommen und alle wirtschaftlichen Vorteile kommunaler Ener-
giewirtschaft auch auszuschöpfen. Bis dahin müssen noch die 
verschiedensten Hindernisse überwunden werden. Immerhin 
begibt sich die Stadt mit dem Vorhaben, Energie in kommu-
naler Regie zu erzeugen, auf einen hart umkämpften Markt. 
Deshalb sind für die LINKEN in diesem Prozess drei grund-
sätzliche Fragen im Auge zu behalten. Erstens ist der Ein-
fluss der Politik auf den Gesamtprozess herzustellen und in 
der Folge zu bewahren, zweitens muss kommunale Energie-
wirtschaft nachhaltig wirtschaftlich sein und drittens müssen 
die Vorteile auch beim Bürger in Euro und Cent ankommen.

Wolfgang Sachse, Fraktionsvorsitzender

Herzlich willkommen sind alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Stadt zu den weiteren jährlichen Einwohnerver-
sammlungen. Dazu laden Bürgermeister Friedhelm Bogins- 
ki mit der Ortsvorsteherin und den Ortsvorstehern ein. Die 
Einwohnerversammlungen beginnen jeweils um 18.30 Uhr.
* 6. Oktober 2011, Ortsteil Sommerfelde, Dienstgebäude 

Freiwillige Feuerwehr, An der Rüster 2, Ortsvorsteher 
Werner Jorde

* 24. Oktober 2011, Ortsteil Eberswalde 2, Wohngebiete 
Westend/Kupferhammer, Karl-Sellheim-Schule, Aula 
Grundschulteil, Drehnitzstraße 51, Ortsvorsteher Hans 
Pieper

* 25. Oktober 2011, Ortsteil Brandenburgisches Viertel, 
Bürgerzentrum, Schorfheide Straße 13, Ortsvorsteher 
Carsten Zinn.

Bitte schon vormerken, weitere

Einwohnerversammlungen in den Ortsteilen
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Liebe	EinwohnerInnen,
Kati Partzsch ist eine dynamische und visionäre sächsische 
Studentin an der Eberswalder Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung (HNEE).
Derzeit erörtert sie im Rahmen ihrer Masterarbeit und im 
Gespräch mit vielen BewohnerInnen unseres Kiezes Moti-
vationen und Möglichkeiten, einen Gemeinschaftsgarten zu 
etablieren. „Stadt-Brachland in Bürgerhand“ ist das Motto, 
unter dem auf der Freifläche der einstigen Albert-Einstein-
Oberschule ein Gartenparadies entstehen soll.
MitstreiterInnen sind gern gesehen (Kontakt: Kontaktbüro „So-
ziale Stadt“ im Bürgerzentrum in der Schorfheidestraße 13, 
Telefon 818245).
Zum Problem wird zunehmend die Sperrmüllentsorgung. Oft 
lagert der Sperrmüll tagelang, teilweise übers Wochenende, 
am Straßenrand und wird zum gern genutzten Spielplatz für 

unsere Kleinen. Von den Unfallgefahren für die Kinder mal 
ganz abgesehen, tragen diese „Sondermüllplätze“ nicht un-
bedingt zur Verschönerung unseres Viertels bei. Hier müs-
sen sich die zuständigen Wohnungsgesellschaften (WHG, 
AWO, RENTA AG) mit dem Entsorger der Barnimer Dienst-
leistungsgesellschaft und vor allem gemeinsam mit den im 
Ortsteil Wohnenden auf tragbare und machbare Lösungen 
verständigen.
Der Glückwunsch des Monats geht an die SchülerInnen und 
die Beschäftigten der „Märkischen Schule“ in der Rheinsber-
ger Straße 36 anlässlich ihres 20-jährigen Bestehens. Am 
23. September ist von 9.30 bis 11.30 Uhr Geburtstagsparty, 
verbunden mit einem Tag der Offenen Tür, zu dem alle Bür-
gerInnen eingeladen sind.

Ihr Ortsvorsteher Carsten Zinn

Der Ortsvorsteher des Brandenburgischen Viertels informiert:

Beim Studentenempfang der 
Stadt Eberswalde auf dem 
Marktplatz am 29. Septem-
ber 2011, ab 12.30 Uhr, be-
grüßt Bürgermeister Bogins- 
ki die Studierenden gemein-
sam mit den Eberswaldern. 
Traditionell gibt es u.a. Frei-
bier aus dem Maul des Lö-
wen, Spritzkuchen und den 
extra für den Studentenemp-
fang von Bäckermeister Björn 
Wiese vom Kaffeehaus „Gus- 
tav“ kreierten „Eberswalder 
Hotdog“.
Dabei wird die P&F Blues 
Company für die musika-
l ische Untermalung sor-
gen. Die Band wurde 2004 
von Professoren, Absolvent- 
Innen und Studenten der 
Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung gegründet. Sie 

hat ihre musikalischen Wur-
zeln im Blues und variiert mit 
kraftvollen Gitarrenriffs und 

expressiven Saxophon-Läu-
fen R&B, Jazzrock und Funk. 
Doch sie haben auch eigene 

Lieder, so wie „Guten Morgen 
Eberswalde“, eine raue Lie-
beserklärung als Hymne an 
die Hochschulstadt. Inspiriert 
durch die eigenen Lebens-
erfahrungen im ländlichen 
Raum (Village Boy, Tomato 
Fields) und die Schönheit der 
Natur (Life is beautiful) folgt 
die Band der Tradition klas-
sischer Hochschullehrinhalte 
und lässt sie in einem musi-
kalisch-künstlerischem Kon-
text neu aufleben.

Zuvor findet die Akademische 
Feier der Hochschule für 
nachhalt ige Entwicklung 
Eberswalde (FH) anlässlich 
der Immatrikulation und des 
Semesterbeginns 2011/12 
traditionsgemäß im Haus 
Schwärzetal statt.

Frisch vom Acker (von l. nach r.): Tim Kempert und Yevhen Bid-
nyak (Bass), Oliver Brauner (Sax), Jürgen Peters (Guitar), Britta 
Kunze (Gesang), Sven Christian (Drums), Piet Piorr (Guitar)

Studentenempfang der Stadt mit Hochschulband

Am 17. und 18. September 
dieses Jahres wird im Sport-
Forum Bernau die 8. Auflage 
der BarnimBau – Messe für 
HAUS, ENERGIE und UM-
WELT – wieder zahlreiche 
Akteure der Baubranche 
aus Brandenburg und Berlin, 
aber auch aus anderen Bun-
desländern sowie aus Öster-
reich zusammenführen.
Täglich von 10 bis 17 Uhr 
können sich Hauseigentü-
mer und Interessierte rund 
ums Planen, Bauen, Sa-
nieren, Renovieren und 
Wohnen über d ie ak tu -
ellen Angebote und Dienst-
leistungen der vertretenen 
Handwerksbetr iebe und 
Unternehmen informie -
ren. Auf Grund der starken 
Nachfrage und der stän-
digen technischen Neue- 
rungen wird die effiziente 

Nutzung von Energie als be-
sonderer Schwerpunkt der 
Messe hervorgehoben. Im 
Hinblick auf ständig stei-
gende Verbrauchskosten 
gewinnen Solarthermie- und 
Photovoltaikanlagen, An-
lagen zum Heizen mit Bio-
masse, zur Nutzung von Erd-
wärme sowie zur Regenwas-
sernutzung eine immer grö-
ßere Bedeutung. Für einen 
entspannten Messebesuch 
stehen ein Messerestau-
rant und für die kleinen Mes-
sebesucher eine kostenfreie 
Kinderbetreuung mit Spiel-, 
Mal- und Bastelangeboten 
zur Verfügung.
Weitere Informationen sind 
unter www.messe-consult.
de oder beim Veranstalter 
mcd, Telefon 030/94879750, 
info@messe-consult.de, zu 
erhalten.

BarnimBau Bernau – 
Messe für HAUS, ENERGIE und UMWElT
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Vor gut zwei Monaten fanden 
die alljährlichen JugendFEI-
ERN des HIBBZ e.V. Ebers-
walde statt. An den Feier-
stunden am 4. und 11. Juni 
2011 nahmen 71 Jugendli-
che aus sechs unterschied-
lichen Schulen teil. Das Pro-
gramm wurde musikalisch 
von Absolventen des Alexan- 
der-von-Humboldt-Gymna-
siums begleitet, die mit ihrer 
Interpretation von „Märchen 
schreibt die Zeit“ aus dem 
Musical „Die Schöne und 
das Biest“ bei Gästen wie 
Mitwirkenden für Gänsehaut 
sorgten. Mit viel Schwung 
und weiblicher Anmut bezau-
berte „Deja vú reloaded“ un-
ser Publikum. Die Festrede, 
die von den Gästen mit den 
Worten „treffend, wahr und ... 
tiefsinnig“ bezeichnet wurde, 
hielt unser verlässlicher Part-
ner Volkmar Ritter vom Re-
gionalen Förderverein Pin-
now e.V.
Die Wunschzettelaktion, in 
der die Familien der Teilneh-
mer den jungen Heranwach-
senden gute Wünsche mit 
auf den Weg geben konnten, 
sorgte für viele Schmunzler, 
die an der einen oder ande-
ren Stelle von Tränen durch-
brochen waren. Das Pro -
gramm wurde weiterhin von 
den ehrenamtlichen Mitglie-
dern des HIBBZ e.V. gestal-
tet. An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch einmal 
bei allen Mitwirkenden be-
danken und hoffen insbe-
sondere bei unseren Tän-
zern und Musikern auf ein 
Wiedersehen im kommen-
den Jahr. Nicht vergessen 
möchten wir an dieser Stelle 
die Lei tung des A lexan- 
der-von-Humboldt-Gymna-
siums, die es erst möglich 
gemacht hat, solch schöne 
Feierstunden durchführen 
zu können.

Aber, wie heißt es bei uns so 
schön, nach der Feierstunde 
ist vor der Feierstunde und 
so sind wir mitten in den Vor-
bereitungen für die Jugend-
FEIERN 2012.

Infos hierzu finden Sie im In-
ternet unter www.hibbz.de 
bzw. schreiben Sie uns eine 
E-Mail an info@hibbz.de, wir 
rufen Sie gern zurück. Wir 
sind jeweils Montag und Don-
nerstag in der Zeit von 16 bis 
20 Uhr in der Eisenbahn-
straße 14 in Eberswalde für 
Sie zu erreichen.

HIBBZ e.V. 
Eberswalde 
informiert
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Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Führerscheinproblem???

... in die Eisenbahnstraße 27-29, Eberswalde
Telefon 03334-22118

geöffnet von Mittwoch bis Sonntag 12-24 Uhr, Dienstag ab 17 Uhr
- Montagabend nie !

... ab in die Bierakademie

Des Mannes liebster SPORT
Ist wohl der BiertranSPORT!

Doch merke: kein Alkohol am Steuer!
Ein Schlagloch und man verschüttet alles!

Also dann ...

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG. Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier stimmt der Preis. Sie erhalten ausge-
zeichnete Leistungen und einen kompletten Service für wenig Geld.
Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

Bestell-Nr. MA450
90 x 113 mm

KUNDENDIENSTBÜRO
Uta Herm
Versicherungsfachfrau
Telefon 03334 235967
Telefax 03334 526067
uta.herm@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/uta.herm
Eisenbahnstraße 32
16225 Eberswalde

Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Fr. 10.00–14.00 Uhr 
und 16.00–19.00 Uhr

VERTRAUENSMANN
Werner Skiebe
Telefon 03334 282661
Mobil 0172 3143049
skiebe@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/skiebe
Freudenberger Straße 3
16225 Eberswalde

Sprechzeiten:
Termine nach Vereinbarung
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Individuelle, einfühlsame und 
kompetente Beratung in allen 
Bestattungsfragen und in der 
Vorsorgeregelung. Vertrauen 

Sie auf unsere langjährige 
Erfahrung.

 Ratzeburgstraße 12, 16225 Ebers-
walde, Telefon: 03334 / 2 26 41

Schönebecker Straße 1, 16247 Joa-
chimsthal, Telefon: 033361 / 64 123

Tag und Nacht  dienstbereit 
www.DEUFRAINS.de

Am 28. und 29. Oktober 2011 veranstaltet die Waldbauern-
schule Brandenburg e.V. im Großraum Schorfheide eine 
Weiterbildung für Waldbesitzer und -besitzerinnen. Schu-
lungsthemen sind Waldschutz, Waldbau Buche, Holzmarkt 
und Betriebswirtschaft. Abgerundet wird die Veranstaltung 
durch eine Wald-Exkursion zu praktischen Fragen. Alle in-
teressierten Waldbesitzer sind herzlich eingeladen. Es wird 
ein Unkostenbeitrag von 30 Euro erhoben. Die Schulungen 
finden am 28. Oktober 2011 von 16-19:30 Uhr sowie am 
29. Oktober 2011 von 8:30-15:30 Uhr im Naturfreundehaus 
Am Üdersee, Üdersee Süd 111 in 16244 Finowfurt statt. Da 
die Veranstaltung nur bei mindestens acht Teilnehmern durch-
geführt werden kann, wird um vorherige Anmeldung gebeten, 
per Telefon unter 033 920-506 10, per E-Mail waldbauern@ 
t-online.de oder in Ihrer zuständigen Oberförsterei.

Weiterbildung für Waldbesitzer

Stadtführung 
im September

am 24.09.2011 
mit Klaus-Ulrich Grußendorf

Start: 10.30 Uhr 
ab Tourist-Info

Unkostenbeitrag 
2,50 Euro pro Person

Thema: Rundgang entlang 
des Barnimplateaus

Mitzubringen sind schö-
nes Wetter und gute Laune

WOW!!!!!!!!! Schluss mit Diäten
Satt Essen und trotzdem Abnehmen???

Ernährungskonzept, bewährt und erfolgreich, 
nur 17 Euro pro Woche.

Neugierig ???

Infos zu Kurs-oder Einzelberatung unter 0172/31 66 074.

Dr. med. A. Schädler
Ernährungsberatende Ärztin
Tagespraxis für Ernährung und Prävention
Seestraße 7 • 16247 Friedrichswalde
Heegermühlerstraße 13 • 16225 Eberswalde

Anzeigenschaltung:
becker@agreement-berlin.de 


